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Vertragsverhiltnis/Geltungsbereich

(1)

(2)

(3)

§2

Der Gemeinde Blankenhof obliegt die 6ffentliche Abwasserbeseitigung auf dem Gebiet der Gemeinde
Blankenhof. Hierzu hat die Gemeinde die , Satzung der Gemeinde Blankenhof iber die 6ffentliche Ab-
wasserbeseitigung” (im Folgenden ,,Abwasserbeseitigungssatzung” genannt) erlassen. GemaR § 1 Absatz
1 Satz 2 der Abwasserbeseitigungssatzung fiihrt die Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH
(nachfolgend , TAB“ genannt) die offentliche Abwasserbeseitigung in der Gemeinde Blankenhof durch.
Hierzu bedient sich die TAB der Neubrandenburger Wasserbetriebe GmbH (im Folgenden auch ,neu-
wab“ genannt).

Fir die offentliche Abwasserbeseitigung in der Gemeinde Blankenhof gelten die nachfolgenden Allge-
meinen Bedingungen fiir die Entsorgung von Abwasser in der Gemeinde Blankenhof (im Folgenden , AEB
Abwasser” genannt). Die AEB Abwasser gelten fiir alle Anschlussnehmer, die nach der aktuell giltigen
Abwasserbeseitigungssatzung lber die offentliche Abwasserbeseitigung der Verpflichtung zum An-
schluss und zur Benutzung unterliegen.

Gemal § 1 Absatz 4 der Abwasserbeseitigungssatzung erhebt die TAB Entgelte fiir die Abwasserbeseiti-
gung, deren Hohe in diesen AEB Abwasser in Verbindung mit der ,Entgeltregelung fiir die Abwasserent-
sorgung in der Gemeinde Blankenhof” (im Folgenden , Entgeltregelungen” genannt) in der jeweils glti-
gen Fassung geregelt sind.

Begriffsbestimmungen

Die Begriffsbestimmungen richten sich nach § 2 der Abwasserbeseitigungssatzung in der jeweils geltenden
Fassung.

§3

Vertragspartner, Anschlussnehmer

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

Der Abwasserbeseitigungsvertrag kommt zwischen der TAB und dem Anschlussnehmer zustande.

Ist Anschlussnehmer eine Gemeinschaft von mehreren Personen (z. B. Miteigentumsgemeinschaft), ist
der Anschlussnehmer bei Vertragsschluss verpflichtet, einen Bevollmachtigten (z. B. Verwalter) zu be-
nennen, der zur Abgabe samtlicher Erklarungen und Vornahme aller Rechtsgeschifte, die sich aus dem
Abwasserbeseitigungsvertrag ergeben konnen, mit Wirkung fiir und gegen alle Gemeinschaftsmitglieder
abzugeben beziehungsweise vorzunehmen. Wird ein Vertreter nicht oder nicht rechtzeitig benannt, so
gelten die von oder gegenliber einem Gemeinschaftsmitglied abgegebenen Erklarungen auch von bezie-
hungsweise gegenliber den lGbrigen Gemeinschaftsmitgliedern als wirksam abgegeben.

Wohnt der Anschlussnehmer nicht im Inland, so hat er der TAB einen Zustellungsbevollmachtigten zu
benennen.

Der Anschlussnehmer ist verpflichtet, sich ergebende Anderungen hinsichtlich des Bevollméachtigten
nach Absatz 2 oder Absatz 3 der TAB unverziiglich mitzuteilen.

Tritt anstelle der TAB ein anderes Unternehmen in die sich aus dem Abwasserbeseitigungsvertrag erge-
benden Rechte und Pflichten ein, so bedarf es hierfiir nicht der Zustimmung des Anschlussnehmers. Der
Unternehmenswechsel ist 6ffentlich bekannt zu geben.
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Vertragsschluss

(1)

(2)

(3)

§5

Der Abwasserbeseitigungsvertrag soll schriftlich abgeschlossen werden. Der Vertrag kommt auch durch
die Inanspruchnahme der getrennten 6ffentlichen Einrichtungen zur Abwasserbeseitigung zustande.
Kommt der Abwasserbeseitigungsvertrag durch die Inanspruchnahme der getrennten 6ffentlichen Ein-
richtungen zur Abwasserbeseitigung zustande, so ist der Anschlussnehmer verpflichtet, dies der TAB un-
verziiglich mitzuteilen.

Ubernimmt ein neuer Anschlussnehmer eine bestehende Anlage, sind der bisherige und der neue An-
schlussnehmer verpflichtet, der TAB den Zeitpunkt der Ubergabe, ihre Anschriften und den Z&hlerstand
bzw. die Zahlerstande des Wasserzahlers bzw. der Wasserzahler mitzuteilen. Aufgrund dieser Mitteilung
endet der Vertrag mit dem bisherigen Anschlussnehmer, sofern sich die genehmigten oder vertraglich
vereinbarten Bedingungen nicht andern. Kommen die Anschlussnehmer dieser Pflicht nicht nach, sind
beide gegenliber der TAB fiir die Verbindlichkeit als Gesamtschuldner verantwortlich.

Der Abwasserbeseitigungsvertrag kann mit einer Frist von einem Monat in Textform (z. B. per E-Mail an
info@neu-wab.de) gekindigt werden. Fiir die Rechtzeitigkeit der Kiindigung ist der Zugang bei der TAB
entscheidend.

Ubergabe und Anderung der AEB Abwasser

(1)

(2)

§6

Die TAB ist verpflichtet, jedem neuen Anschlussnehmer bei Vertragsabschluss nach § 3 Absatz 1 sowie
den Gbrigen Anschlussnehmern auf Verlangen die dem Abwasserbeseitigungsvertrag zugrunde liegen-
den AEB Abwasser einschlieRlich der dazugehorigen Entgeltregelungen unentgeltlich auszuhandigen.

Anderungen der AEB Abwasser und der dazugehdorigen Entgeltregelungen werden erst nach éffentlicher
Bekanntgabe wirksam. Die AEB Abwasser kdnnen durch die TAB mit Wirkung fiir alle Anschlussnehmer
geandert oder erganzt werden.

Einleitungen von Schmutzwasser

(1) Einleitungen von Niederschlags- und Grundwasser in Schmutzwasserkanale sind nicht zulassig. Ausnah-

(2)

mefalle sind mit Erlaubnis zulassig (z. B. Niederschlagswasser vom Wirkbereich der Tankstellen, das Gber
Abscheidetechnik geleitet wird; belastetes Grundwasser, das nicht in Vorfluter eingeleitet werden darf).
Einleitungen von Schmutzwasser in Niederschlagswasseranlagen sind nicht zuldssig. Dieses gilt unter an-
derem auch fiir die Einleitung von Autowaschwasser.

In die 6ffentliche Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung darf Schmutzwasser nicht einge-
leitet werden, wenn dadurch

a) dasinder Anlage beschaftigte Personal gefahrdet oder gesundheitlich beeintrachtigt werden kdnnte.

b) die 6ffentliche Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung in ihrem Bestand oder Betrieb
nachteilig beeinflusst werden.

c) die Vorfluter Gber das zulassige Mal} hinaus belastet oder sonst nachteilig verandert werden.

d) die Klarschlammbehandlung und -verwertung erschwert wird. Sind derartige Gefahrdungen oder Be-
eintrachtigungen zu befiirchten, kann die TAB die Einleitung von Schmutzwasser in die 6ffentliche
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Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung untersagen oder von einer Vorbehandlung an
dem Schmutzwasseriibergabepunkt oder von anderen geeigneten MaRnahmen abhangig machen.

(3) Ferner dirfen in die offentliche Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung nicht eingeleitet
werden:

a)

b)

c)

d)

e)

f)

g)

h)

j)

k)

feste Stoffe, auch in zerkleinertem Zustand, die zu Ablagerungen oder Verstopfungen in den Kanalen
fihren kénnen, z. B. Schutt, Ascher Glas, Schlacket Miill, Sand, Kies, Textilien, groRes Papier und
Pappe, Kunststoffe, Kunstharze, Zement, Mortel, Abfalle aus Tierhaltungen, Schlachtabfalle, Abfalle
aus Nahrungsmittelverarbeitenden Betrieben, Kalkhydrat, Latices.

Schlamme aus Neutralisations-, Entgiftungs- und sonstigen Abwasserbehandlungsanlagen.

flissige Stoffe, die im Kanalnetz erhidrten oder Stoffe, die nach Ubersattigung im Abwasser in den
Kanalen abgeschieden werden und zu Abflussminderungen fihren.

gasformige Stoffe und Abwasser, das Gase in schadlichen Konzentrationen (z. B. Kohlendioxid,
Schwefelwasserstoff) freisetzt.

feuergefahrliche und explosive Stoffe, aus dem explosive Gas-/Luftgemische entstehen kdnnen, z.
B. Mineraldlprodukte, Losungsmittel, soweit die Grenzwerte nach Anlage zu § 6 Gberschritten wer-
den.

Emulsionen von Mineral6lprodukten, z. B. von Schneid- und Bohrdélen, Bitumen und Teer.

Abwasser, das wassergefahrliche Stoffe und Stoffgruppen enthélt, wie Arsen, Blei, Cadmium, Chrom,
Kupfer, Nickel, Quecksilber, adsorbierbare organisch gebundene Halogene (AOX, 1.1.1-Trichlo-
rethen, Trichlorethen, Tetrachlorethen und Trichlormethan sowie freies Chlor, soweit die Grenz-
werte nach Anlage zu § 6 Gberschritten werden.

Problemstoffe und -chemikalien enthaltendes Abwasser, z. B. solches mit Pflanzenschutz- und Holz-
schutzmitteln, Losungsmitteln (z. B. Benzin, Farbverdiinner), Medikamenten und pharmazeutischen
Produkten, Beizmitteln, wenn die Grenzwerte nach Absatz 5 Gberschritten werden.

Schmutzwasser aus abflusslosen Sammelgruben und Fakalschlamm aus Grundstlicksklaranlagen.
Schmutzwasser und Feststoffe aus Stallen und Dunggruben, z.B. Jauche, Giille, Silage

Schmutzwasser darf nur unter Einhaltung der in der Anlage zu § 6 genannten Mindestanforderungen
oder der in der Entwasserungsgenehmigung festgelegten Grenzwerte in die 6ffentliche Einrichtung
zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung eingeleitet werden. Die Anlage zum § 6 ist Bestandteil die-
ser AEB Abwasser. Die Mindestanforderungen der Anlage oder die in der Entwasserungsgenehmi-
gung festgelegten Grenzwerte gelten als eingehalten, wenn die Ergebnisse der letzten finf durch-
gefiihrten Uberpriifungen in vier Fillen den maRgeblichen Wert nicht tiberschreiten und kein Ergeb-
nis diesen Wert um mehr als 100 % Ubersteigt. Ist ein Wert mit mehr als 100 % Uberschritten, ist
eine sofortige Nachbeprobung durchzufiihren. Beprobungen, bei denen Grenzwert-iberschreitun-
gen festgestellt werden, sind generell fiir den Einleiter kostenpflichtig. Uberpriifungen, die langer
als 3 Jahre zurickliegen, bleiben unberiicksichtigt.

(4) Die TAB kann im Einzelfall weitergehende Anforderungen stellen, wenn dies fir den Betrieb der 6ffent-
lichen Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung erforderlich ist.
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(5) In die offentliche Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung darf nicht Schmutzwasser einge-
leitet werden, dessen Beschaffenheit und Inhaltsstoffe den Grenzwerten der Anlage 1 nicht entspricht.

(6) Abwasser mit radioaktiven Inhaltsstoffen darf nicht eingeleitet werden, wenn es der Strahlenschutzver-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 30.08.1989 (insbesondere § 45 Absatz 3) nicht ent-
spricht.

(7) Wenn Stoffe im Sinne der Abséatze 1 bis 5 in die 6ffentliche Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbe-
seitigung gelangen oder sich die Menge und Beschaffenheit des Schmutzwassers erheblich verandert,
ist der Anschlussnehmer verpflichtet, dies der TAB unverziiglich anzuzeigen.

(8) Eine Verdiinnung des Schmutzwassers zum Erreichen der Einleitwerte ist unzulassig.
(9) Schmutzwasser darf nur liber die Grundstlicksentwdasserungsanlage eingeleitet werden.

(10) Die TAB kann im Einzelfall Ausnahmen von den Bestimmungen der Abséatze 1 bis 5 zulassen, wenn 6f-
fentliche Belange nicht entgegenstehen, die Versagung der Ausnahme im Einzelfall eine unbillige Harte
bedeuten wiirde und der Anschlussnehmer evtl. entstehende Mehrkosten tGibernimmt.

(11) Die TAB kann im Einzelfall die Einleitung von Schmutzwasser von einer Vorbehandlung oder Speicherung
abhangig machen, wenn seine Beschaffenheit oder Menge dies insbesondere im Hinblick auf den Betrieb
der o6ffentlichen Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung oder auf sonstige 6ffentliche Be-
lange erfordert.

(12) Solange die 6ffentliche Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung nicht bedarfsgerecht aus-
gebaut ist, kann die TAB mit Zustimmung der zustdandigen Wasserbehdrde Abwasser, das wegen seiner
Art oder Menge in den vorhandenen Abwasserbeseitigungsanlagen nicht abgeleitet oder behandelt wer-
den kann, von der Einleitung befristet ausschlieRen.

(13) Die Einleitung von Schmutzwasser, das der Beseitigungspflicht nicht unterliegt und von sonstigem Was-
ser bedarf der vorherigen Zustimmung der TAB. Die Zustimmung kann per Textform bei der neu-wab
(z. B. per E-Mail an info@neu-wab.de) beantragt werden.

§7
Indirekteinleiter/Vorbehandlungsanlagen

(1) Die Einleitung von gewerblichem oder industriellem Schmutzwasser bedarf der gesonderten Genehmi-
gung der TAB, wenn die Einleitbedingungen des § 6 und die Grenzwerte unter § 6 Absatz 5 nur durch
eine Vorbehandlung des Schmutzwassers oder anderer geeigneter Mallnahmen eingehalten werden
kdénnen.

(2) Wenn eine Einleitung nach der Indirekteinleiterverordnung genehmigungspflichtig ist, gelten die in der
Genehmigung vorgegebenen Grenzwerte.

(3) Die unter die Regelung des Absatzes 1 oder des Absatzes 2 fallenden Anschlussnehmer werden bei der
TAB in einem Kataster als Indirekteinleiter gefihrt.

(4) Der Betreiber von Vorbehandlungsanlagen hat durch Eigenkontrolle zu Giberwachen und zu gewahrleis-
ten, dass die fiir die Einleitung in die 6ffentliche Abwasseranlage zugelassenen Konzentrationen nicht
Uiberschritten werden. Uber die Eigenkontrolle ist ein Betriebstagebuch zu fiihren, das der TAB auf Ver-
langen vorzulegen ist.
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(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

Zur Kontrolle der Abwasserbeschaffenheit muss im Ablauf des Vorbehandlungsprozesses eine Maoglich-
keit zur Probeentnahme vorgesehen werden. Die genaue Lage des Probeentnahmepunktes ist der TAB
in geeigneter Form schriftlich mitzuteilen.

Der Betreiber einer Vorbehandlungsanlage muss eine Person bestimmen, die fiir die Bedienung der Vor-
behandlungsanlage verantwortlich ist und tber die erforderliche Fachkunde verfligen muss. Diese Per-
son ist der TAB schriftlich zu benennen.

Auf Grundstiicken, auf denen Fette, Leichtfliissigkeiten wie Benzin und Benzol sowie Ole oder Olriick-
stande in das Schmutzwasser gelangen kdonnen, sind Vorrichtungen zur Abscheidung dieser Stoffe aus
dem Schmutzwasser (Abscheider mit dazugehdrenden Schlammfangen) einzubauen, zu betreiben, zu
unterhalten und zu erneuern. Die Abscheider miissen von den Anschlussnehmern entsprechend den
jeweiligen Wartungsvorschriften des Herstellers und bei Bedarf entleert werden. Die TAB kann die Ent-
leerungs- und Reinigungszeitraume festsetzen. Jede Abscheideanlage ist in regelmalligen Zeitabstan-
den, dariiber hinaus bei besonderem Bedarf, zu entleeren und zu reinigen.

Leitet ein Indirekteinleiter an mehreren Stellen sein Schmutzwasser in die 6ffentliche Einrichtung zur
zentralen Schmutzwasserbeseitigung ein, so diirfen die zuldssigen Einleitwerte an jeder Einleitungsstelle
nicht tiberschritten werden. Die Probeentnahme ist zum Nachweis als qualifizierte Stichprobe auszufiih-
ren.

Der Indirekteinleiter hat der TAB unverziiglich Mitteilung zu machen, wenn die Funktionsfahigkeit der
Vorbehandlung gestort ist, wenn sie auRer Betrieb genommen werden soll oder nicht mehr benétigt
wird. Er hat regelmaRige Kontrollen der Funktionsfahigkeit der Vorbehandlungsanlagen als Eigenkon-
trollen durchzufiihren und dies schriftlich zu dokumentieren. Vorbehandlungsanlagen mit unzureichen-
der Vorbehandlungsleistung sind unverziiglich so zu verandern, dass sie die Einhaltung der geforderten
Einleitwerte gewahrleisten.

(10) Der Indirekteinleiter haftet fiir jeden Schaden, der durch unsachgemaRen Betrieb und Wartung der Vor-

behandlungsanlagen entsteht.

(11) Die Einbringung von Riickstanden aus der Vorbehandlung in die in die 6ffentliche Einrichtung zur zent-

§8

ralen Schmutzwasserbeseitigung ist nicht zulassig. Das Abscheidegut ist durch einen zugelassenen Ent-

sorgungsfachbetrieb zu entsorgen. Auf Verlangen der TAB ist der Entsorgungsnachweis zu erbringen.

Uberwachung des Abwassers

(1)

(2)

(3)

Die TAB kann verlangen, dass auf Kosten des Anschlussnehmers Vorrichtungen zur Messung und Regist-
rierung der Abflisse und der Beschaffenheit des Abwassers zur Bestimmung der Schadstofffracht in die
Grundsticksentwdsserungsanlage eingebaut oder an sonst geeigneter Stelle auf dem Grundstiick ange-
bracht, betrieben und in ordnungsgemaRem Zustand gehalten werden.

Die TAB kann auch verlangen, dass eine Person bestimmt wird, die fir die Bedienung der Anlage gemal
Absatz 1 und die Fihrung des Betriebstagebuchs verantwortlich ist. Das Betriebstagebuch ist mindes-
tens drei Jahre lang, vom Datum der letzten Eintragung oder des letzten Belegs an gerechnet, aufzube-
wahren und der TAB auf Verlangen vorzulegen.

Die TAB ist berechtigt, vom Anschlussnehmer Auskunft Giber die Art und Menge des eingeleiteten oder
einzuleitenden Abwassers zu verlangen. Bevor erstmalig Abwasser eingeleitet wird oder wenn Art oder
Menge des eingeleiteten Abwassers geandert werden, ist der TAB auf Verlangen nachzuweisen, dass
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das Abwasser keine Stoffe enthalt, die unter das Verbot des § 6 fallen und dass das Abwasser in seiner
Beschaffenheit den Vorgaben von § 6 Absatz 5 entspricht.

(4) Zur Uberwachung fiihrt die TAB Anlagen- und Betriebskontrollen durch. Sie hat das Recht, Abwasser-
proben zur Uberpriifung zu nehmen und das Abwasser untersuchen zu lassen. Die TAB bestimmt die
Stellen fur die Probenahme, die Anzahl der Proben, die Entnahmehdaufigkeit und die zu bemessenden
Parameter.

(5) Wenn bei einer Untersuchung des Abwassers Mangel festgestellt werden, hat der Anschlussnehmer
diese unverziglich zu beseitigen.

(6) Die Uberwachung wird auf Kosten der Einleiter des Abwassers durchgefiihrt.

(7) Wer unter Nichtbeachtung dieser Vorschriften und der Einleitungsbedingungen den Verlust der Erma-
Rigung des Abgabesatzes nach § 9 Absatz 5 Abwasserabgabengesetz verursacht, hat der TAB den Betrag
zu erstatten, um den sich die Abwasserabgabe durch die Nichterfiillung der Anforderungen nach § 9
Absatz 5 Abwasserabgabengesetz erhoht. Haben mehrere den Wegfall der Halbierung verursacht, so
haften sie als Gesamtschuldner. Ist der Verursacher mit vertretbarem Verwaltungsaufwand nicht zu er-
mitteln, so wird der Mehrbetrag nach Satz 1 auf alle Benutzer umgelegt.

§9
Entwdsserungsantrag und Zustimmung der TAB

(1) Die Benutzung der leitungsgebundenen offentlichen Einrichtungen zur Abwasserbeseitigung bedarf ei-
nes Antrages des Anschlussnehmers und der Genehmigung der TAB. Eines erneuten Antrages und der
Genehmigung bedirfen Einleitungen, die in der Menge und Beschaffenheit des Abwassers wesentlich
von der bisherigen Einleitung abweichen; dies ist insbesondere der Fall, wenn Grenzwerte des § 6 (iber-
schritten werden. Die Notwendigkeit weiterer Genehmigungen, z. B. durch die zustdndige Wasserbe-
horde, bleibt unberihrt. Die Genehmigung wird ungeachtet privater Rechte erteilt und lasst diese un-
berihrt.

(2) Der Antrag auf Inanspruchnahme der getrennten 6ffentlichen zentralen Einrichtungen zur Abwasserbe-
seitigung mittels Grundstlicksanschluss soll durch den Anschlussnehmer schriftlich und unter Verwen-
dung des Entwasserungsantrages (Anlage 2) bei der TAB gestellt werden. Dem Antrag sind die in der
Anlage 2 aufgefihrten Unterlagen beizufligen.

(3) Beieinem geplanten Anschluss an die 6ffentliche Einrichtung zur zentralen Niederschlagswasserbeseiti-
gung ist der Erfassungsbogen zur Mengenermittlung gemall Formular (Anlage 3) einzureichen. Bei ge-
planter Versickerung sind durch den Anschlussnehmer die schadlose Ableitung und Versickerung des
Niederschlagswassers nachzuweisen und abzusichern.

(4) Schmutzwasserleitungen sind mit ausgezogenen und Niederschlagswasserleitungen mit gestrichelten
Linien darzustellen. Spater auszufiihrende Leitungen sind zu punktieren. Dabei sind vorhandene Anlagen
schwarz, neue Anlagen rot und abzubrechende Anlagen gelb zu kennzeichnen. Die fiir Priifungsvermerke
bestimmte griine Farbe darf nicht verwendet werden.

(5) Die TAB kann weitere Unterlagen fordern, wenn diese zur Beurteilung der Grundstiicksentwasserungs-
anlage erforderlich sind. Die TAB kann die Selbstiiberwachung der Grundstiicksentwasserungsanlage
sowie die Vorlage von Untersuchungsergebnissen verlangen. Der Anschlussnehmer hat die damit ver-
bundenen Kosten zu tragen.
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(6) Die Antragsunterlagen sind vom Anschlussnehmer und —sofern dieser nicht der Grundstiickseigentiimer
ist — vom Grundstiickseigentlimer zu unterschreiben.

(7) Die TAB kann ihre Genehmigung unter Auflagen und Bedingungen sowie unter dem Vorbehalt des Wi-
derrufs sowie der nachtraglichen Einschrankung oder Anderung erteilen.

(8) Die Genehmigung erlischt, wenn innerhalb von zwei Jahren nach ihrer Erteilung mit der Herstellung oder
Anderung der Grundstiicksentwésserungsanlage nicht begonnen oder wenn die Ausfiihrung zwei Jahre
unterbrochen worden ist. Die Frist kann auf Antrag fiir hochstens zwei Jahre verlangert werden.

(9) Vor der Erteilung der Genehmigung darf mit der Herstellung oder der Anderung der Grundstiicksent-
wasserungsanlage nicht begonnen werden, es sei denn, die TAB hat zuvor schriftlich ihr Einverstandnis
erteilt.

§10
Grundstiicksanschluss

(1) Der Grundstlicksanschluss ist der Anschlusskanal zwischen dem 6ffentlichen Abwasserkanal (Anschluss-
stutzen bzw. Abzweig) und der Grundsticksgrenze. Er ist Bestandteil der 6ffentlichen Einrichtung zur
zentralen Schmutz- bzw. Niederschlagswasserbeseitigung.

(2) Art, Zahl, lichte Weite und Lage der Grundstiicksanschliisse sowie deren Anderung werden nach Anhé-
rung des Anschlussnehmers und unter Wahrung seiner berechtigten Interessen von der TAB bestimmt.

(3) Grundsticksanschlisse gehoren zu den Betriebsanlagen der TAB und stehen in deren Eigentum. Sie wer-
den ausschlieRllich in Regie der TAB hergestellt, unterhalten, erneuert, gedndert, abgetrennt und besei-
tigt, missen zuganglich und vor Beschadigungen geschiitzt sein. Der Anschlussnehmer hat moglichst
unmittelbar an der Grundstiicksgrenze die baulichen Voraussetzungen fiir die sichere Errichtung des
Grundsticksanschlusses zu schaffen. Er darf keine Einwirkungen auf den Grundstiicksanschluss vorneh-
men oder vornehmen lassen.

(4) Ist die fiir ein Grundstlick bestimmte 6ffentliche Einrichtung zur zentralen Schmutz- bzw. Niederschlags-
wasserbeseitigung noch nicht hergestellt, kann die TAB den vorlaufigen Anschluss an eine andere 6f-
fentliche Einrichtung zur Schmutzwasserbeseitigung (dezentrale Einrichtung) nach Antragstellung ge-
statten und die Befreiung von der Abwasserbeseitigungspflicht bei der zustandigen Behorde beantra-
gen.

(5) Inder Regel ist jedes Grundstiick liber einen Grundstilicksanschluss anzuschlieRen. Als Ausnahme kann
die TAB mehrere Grundstiicksanschlisse fiir ein Grundstiick zulassen. In begriindeten Fallen kann die
TAB zulassen oder verlangen, dass mehrere Grundstilicke Uber einen gemeinsamen Grundstiicksan-
schluss angeschlossen werden. Die beteiligten Grundstiickseigentiimer missen in diesem Fall die Verle-
gung, Unterhaltung und Benutzung der Grundstiicksentwasserungsanlagen auf den jeweiligen fremden
Grundsticken auf Verlangen der TAB durch Eintragung einer Baulast bzw. durch Eintragung einer be-
schrankten personlichen Dienstbarkeit sichern und nachweisen.

(6) Jede Beschadigung der Grundstiicksanschliisse, insbesondere das Undichtwerden der Leitung sowie
sonstige Storungen sind der TAB durch den Anschlussnehmer sofort mitzuteilen.

(7) Ergeben sich bei der Ausfiihrung des Grundstiicksanschlusses unvorhersehbare Schwierigkeiten, die
auch ein Abweichen von dem genehmigten Plan erfordern kdnnen, so hat der Anschlussnehmer den
dadurch fir die Anpassung seiner Grundstlicksentwasserungsanlage entstehenden Aufwand zu tragen.
Der Anschlussnehmer kann keine Anspriiche geltend machen fiir Nachteile, Erschwernis und Aufwand,
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(8)

(9)

(10)

(11)

(12)

die durch solche Anderungen des Grundstiicksanschlusses bei Bau und Betrieb der Grundstiicksentwas-
serungsanlage entstehen.

Stellt die TAB auf Antrag des Anschlussnehmers fir ein Grundstlick einen weiteren Grundstiicksan-
schluss oder einen eigenen Grundstiicksanschluss oder nach dessen Beseitigung einen neuen Grund-
stiicksanschluss an die 6ffentliche Einrichtung zur zentralen Schmutz- bzw. Niederschlagwasserbeseiti-
gung her (zusatzliche Grundstiicksanschliisse), so sind der TAB die Selbstkosten fiir die Herstellung sol-
cher zusatzlicher Grundstiicksanschliisse in der tatsachlich entstandenen Hohe zu erstatten. Als weitere
Grundsticksanschlisse gelten auch Anschlisse, die infolge der Teilung eines bereits angeschlossenen
Grundstickes flr den nicht angeschlossenen Grundstiicksteil anfallen. Vor Beginn der Arbeiten kann die
TAB vom Anschlussnehmer einen angemessenen, unverzinslichen Kostenvorschuss auf die voraussicht-
lich entstehenden Kosten verlangen.

Anschlussnehmer, die nicht Grundstilickseigentliimer sind, haben auf Verlangen der TAB die schriftliche
Zustimmung des Grundstiickseigentiimers zur Herstellung des Grundstlicksanschlusses unter Anerken-
nung der damit verbundenen Verpflichtungen beizubringen. In diesem Fall ist die Herstellung des Grund-
stlicksanschlusses auf den jeweiligen fremden Grundstlicken auf Verlangen der TAB durch Eintragung
einer Baulast bzw. durch Eintragung einer beschrankten personlichen Dienstbarkeit zugunsten der TAB
zu sichern.

Die TAB unterhalt den Grundstiicksanschluss und reinigt ihn bei Verstopfung. Die Kosten tragt der An-
schlussnehmer, wenn die Reinigung und die Unterhaltung durch sein Verschulden erforderlich werden.
Mehrere Anschlussnehmer eines gemeinsamen Grundstiicksanschlusses haften als Gesamtschuldner.

Bei Abbruch eines mit dem Grundstiicksanschluss versehenen Gebaudes wird der Grundstiicksanschluss
durch die TAB stillgelegt, verschlossen oder beseitigt, es sei denn, dass der Anschluss fiir neue Bebauun-
gen/Befestigungen wieder verwendet werden soll und nach seinem Zustand dazu geeignet ist. Die Kos-
ten fir das VerschlieRen oder Beseitigen eines Anschlusses hat der Anschlussnehmer zu tragen.

Die TAB kann den Grundstilicksanschluss verschlieRen und ganz oder zum Teil aus dem StraBenkérper
beseitigen, wenn das Vertragsverhaltnis beendet ist oder wenn langer als ein Jahr kein Schmutz- bzw.
Niederschlagswasser eingeleitet wurde. Wird ein Antrag auf Wiederaufnahme der Abwasserbeseitigung
gestellt, so gelten die Bedingungen fir Neuanschlisse.

§11
Private Grundstiicksentwasserungsanlagen

(1)

(2)

(3)

Die Entwasserungsanlage auf dem anzuschlieBenden Grundstiick ist von dem Anschlussnehmer nach den
jeweils geltenden Regeln der Technik, insbesondere gemal den jeweils geltenden DIN-Normen oder an-
deren Vorschriften und nach diesen AEB Abwasser auf eigene Kosten zu errichten und zu betreiben.

Besteht zu den getrennten 6ffentlichen Einrichtungen zur zentralen Schmutz- und Niederschlagswasser-
beseitigung kein natirliches Gefalle, so kann die TAB vom Anschlussnehmer den Einbau und Betrieb einer
Hebeanlage zur Entwéasserung des Grundstilickes verlangen. Die Hebeanlage ist Bestandteil der Grund-
stiicksentwasserungsanlage.

Sofern mit dem Abwasser Leichtfliissigkeiten, wie z. B. Benzin, Benzol, Ole oder Fette mit abgeschwemmt
werden kdnnen, sind in die Grundstiicksentwasserungsanlage Abscheider einzubauen und zu benutzen.
Die Abscheider missen in regelmaRigen Zeitabstdnden und bei Bedarf entleert werden. Die TAB kann
den Nachweis der ordnungsgemalRen Entleerung verlangen und die Einhaltung der in § 6 festgesetzten
Grenzwerte lberprifen.
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(4) Fir die ordnungsgemiRe Herstellung, Erweiterung, Anderung und Unterhaltung sowie den sicheren Be-
trieb der Grundstlicksentwdsserungsanlage ist der Anschlussnehmer verantwortlich. Hat er die Anlage
oder Anlagenteile einem Dritten vermietet oder sonst zur Benutzung lGberlassen, so ist er neben diesem
verantwortlich.

(5) Die Grundstiicksentwasserungsanlage ist so zu betreiben, dass Storungen anderer Anschlussnehmer, st6-
rende Riickwirkungen auf die getrennten 6ffentlichen Einrichtungen zur zentralen Schmutz- und Nieder-
schlagswasserbeseitigung der TAB oder Dritter oder Riickwirkungen auf die Wasserversorgung ausge-
schlossen sind. Schaden an der Grundstiicksentwdasserungsanlage sind vom Anschlussnehmer sofort zu
beseitigen.

(6) Die Grundstiicksentwasserungsanlage darf nur unter Beachtung gesetzlicher oder behordlicher Bestim-
mungen, den anerkannten Regeln der Technik sowie den Vertragsbedingungen hergestellt, erweitert,
geandert, unterhalten und betrieben werden. Die Herstellung der Grundstiicksentwasserungsanlage so-
wie deren Erweiterung oder wesentliche Anderung diirfen grundsatzlich nur durch fachlich geeignete
Unternehmer ausgefiihrt werden. Die TAB ist berechtigt, die Ausfiihrung der Arbeiten zu tiberwachen.

(7) Mit der Erweiterung oder wesentlichen Anderung der Grundstiicksentwisserungsanlage darf erst nach
schriftlicher Zustimmung der TAB begonnen werden. Eine Genehmigungspflicht nach sonstigen, insbe-
sondere nach wasserrechtlichen Bestimmungen, bleibt durch die Zustimmung der TAB unberhrt.

(8) In die Grundstiicksentwasserungsanlage dirfen nur Materialien und Gerate eingebaut werden, die den
anerkannten Regeln der Technik entsprechen.

(9) Entsprechen vorhandene Grundstiicksentwasserungsanlagen nicht oder nicht mehr den jeweils gelten-
den Bestimmungen, so hat sie der Anschlussnehmer auf Verlangen der TAB auf eigene Kosten anzupas-
sen. Fir die Anpassung ist dem Anschlussnehmer eine angemessene Frist einzurdumen. Anderungen an
einer Grundstilicksentwasserungsanlage, die infolge einer nicht vom Anschlussnehmer zu vertretenden
Anderung in der Lage oder Fiihrung der 6ffentlichen Einrichtungen zur zentralen Schmutz- und Nieder-
schlagswasserbeseitigung notwendig werden, fiihrt die TAB auf ihre Kosten aus, sofern nichts anderes
bestimmt ist. Absatz 2 bleibt unberiihrt.

(10)Die Ausfuhrung und Fertigstellung der Grundstiicksentwdasserungsanlagen auf dem Grundstiick sind der
TAB unverziiglich mitzuteilen, damit die TAB diese Arbeiten iiberpriifen kann. Die Uberpriifung befreit
das ausfiihrende Unternehmen nicht von seiner Verpflichtung gegeniiber seinem Auftraggeber bzw. den
Abwassereinleitern auf anderen Grundstlicken zu vorschriftsmaRiger Ausfiihrung der Arbeiten und I6st
keinerlei Ersatzanspriiche gegeniliber der TAB aus. Die Grundstiicksentwasserung darf erst dann in Be-
trieb genommen werden, wenn die TAB die Anlage im offenen Rohrgraben abgenommen hat.

(11)Unbeschadet einer etwaigen Genehmigungspflicht nach offentlich-rechtlichen Vorschriften dirfen
Grundsticksentwdsserungsanlagen nur mit schriftlicher Einleitgenehmigung der TAB an die 6ffentlichen
Einrichtungen zur zentralen Abwasserbeseitigung getrennt nach Schmutz- und Niederschlagswasser an-
geschlossen sowie geandert werden. Dies gilt auch fiir den mittelbaren Anschluss eines Hinterlieger-
grundstiickes.

(12)Der Anschlussnehmer hat die Verbindung der Grundstiicksentwasserungsanlagen mit dem Grundstiicks-
anschluss im Einvernehmen mit der TAB herzustellen. Dieser ist so nahe wie technisch moglich an die
getrennten offentlichen Einrichtungen zur zentralen Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung zu
setzen, er muss stets zuganglich und bis auf die Rickstauebene (§ 13) wasserdicht ausgefiihrt sein.

(13)Wird eine Grundstiicksentwasserungsanlage ganz oder auch voribergehend aulRer Betrieb gesetzt, so
kann die TAB den Anschlusskanal an der Einleitstelle verschlieSen oder beseitigen. Der Aufwand ist vom
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Anschlussnehmer zu tragen. Die TAB kann die MaBnahmen gemalf$ Satz 1 auf den Anschlussnehmer tiber-
tragen.

(14)Die TAB ist berechtigt, die Grundstiicksentwasserungsanlagen zu prifen. Der Anschlussnehmer ist ver-

pflichtet, den Beauftragten der TAB Zugang zu verschaffen, Auskiinfte zu geben, Einblick zu gewdhren
und Hilfestellung zu leisten, soweit dies erforderlich ist, um die Priifung zu ermdoglichen. Werden bei der
Prifung der Grundstiicksentwasserungsanlage Mangel festgestellt, hat sie der Anschlussnehmer auf ei-
gene Kosten zu beseitigen.

§12
Haftung

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

Fiir Schaden, die ein Anschlussnehmer durch Unterbrechung oder durch UnregelmaRigkeiten in der Ab-
wasserbeseitigung erleidet, haftet die TAB aus Vertrag oder unerlaubter Handlung im Falle

a) der Totung oder Verletzung des Korpers oder der Gesundheit des Anschlussnehmers, es sei denn,
dass der Schaden von der TAB oder einem Erfiillungs- oder Verrichtungsgehilfen weder vorsatzlich
noch fahrlassig verursacht worden ist.

b) der Beschadigung einer Sache, es sei denn, dass der Schaden weder durch Vorsatz noch durch grobe
Fahrlassigkeit der TAB oder eines Erfiillungs- oder Verrichtungsgehilfen verursacht worden ist.

c) eines Vermogensschadens, es sei denn, dass dieser weder durch Vorsatz noch durch grobe Fahrlas-
sigkeit der TAB verursacht worden ist.

d) der Beschadigung einer Sache oder eines Vermoégensschadens infolge von leicht fahrlassig verursach-
ten Verletzungen von Kardinalspflichten, es sei denn, es handelt sich nicht um vorhersehbare oder
vertragstypische Schaden. Kardinalspflichten sind diejenigen Pflichten, deren Erfiillung die Durchfiih-
rung des Vertrages ermoglicht oder auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmafig vertraut
und vertrauen darf.

Bei Betriebsstorungen in den 6ffentlichen Einrichtungen zur Abwasserbeseitigung und bei Mangeln oder
Schaden, die unmittelbar oder mittelbar durch Riickstau infolge von Naturereignissen wie Hochwasser,
Starkniederschlag, Schneeschmelze, durch Hemmungen im Wasserablauf oder durch rechtswidrige Ein-
griffe Dritter hervorgerufen werden, hat der Anschlussnehmer keinen Anspruch auf Schadensersatz oder
Entschadigung.

Bei vorriibergehender Einschrankung, Unterbrechung oder Verspatung des Abfahrens von Fakalschlamm
aus Kleinklaranlagen und des Abwassers aus abflusslosen Sammelgruben infolge von Betriebsstorungen,
Streik oder betriebsnotwendigen Arbeiten sowie in Fallen hoherer Gewalt besteht kein Anspruch auf
Schadenersatz gegen die TAB oder ihre Erfiillungsgehilfen. Ist die dezentrale Schmutzwasserbeseitigung
aus einem der vorgenannten Griinde unterblieben, so wird sie unverziiglich nachgeholt.

Absatz 1 ist auch auf Anspriiche eines Anschlussnehmers anzuwenden, die dieser gegen ein fiir die TAB
tatiges drittes Abwasserentsorgungsunternehmen aus unerlaubter Handlung geltend macht. Die TAB ist
verpflichtet, dem Anschlussnehmer auf Verlangen Uber die mit der Schadensverursachung durch ein drit-
tes Unternehmen zusammenhangenden Tatsachen insoweit Auskunft zu geben, als sie ihr bekannt sind
und von ihr in zumutbarer Weise aufgeklart werden kénnen und ihre Kenntnis zur Geltendmachung des
Schadensersatzes erforderlich ist.

Der Anschlussnehmer hat den Schaden unverziiglich der TAB oder, wenn dieses feststeht, dem ersatz-
pflichtigen Unternehmen mitzuteilen.
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(6) Fir Schaden, die der TAB entstehen, gilt:

a) Fir alle Schaden und Folgeschdaden an den Anlagen der TAB haftet der Anschlussnehmer, sofern ihn
hieran ein Verschulden trifft.

b) Der Anschlussnehmer haftet auch ohne Verschulden fir alle Schaden und Folgeschaden, die der TAB
oder Dritten dadurch entstehen, dass von seinem Grundstlick aus die in § 6 genannten Stoffe in die
getrennten 6ffentlichen Einrichtungen zur Abwasserbeseitigung gelangen.

c) Der Anschlussnehmer hat der TAB alle Aufwendungen fir die Ermittlung verbotener Einleitungen zu
erstatten, wenn solche festgestellt werden.

(7) Der Anschlussnehmer hat die TAB von allen Anspriichen Dritter freizuhalten, soweit die TAB nicht ent-
sprechend Absatz 1 haftet.

§13
Riickstau/Hebeanlage

(1) Als Ruckstauebene gilt die StraBenoberflache vor dem zu entwassernden Grundstiick. Gegen den Riick-
stau des Abwassers aus den getrennten 6ffentlichen Einrichtungen zur zentralen Abwasserbeseitigung
in die angeschlossenen Grundstlicke hat sich der Anschlussnehmer selbst zu schiitzen. Fir Schaden
durch Riickstau haftet die TAB nicht.

(2) Unter der Riickstauebene liegende Raume, Schachte, Schmutz- und Niederschlagswasserablaufe usw.
miissen nach den technischen Bestimmungen fiir den Bau von Grundstiicksentwdsserungsanlagen ge-
gen Riickstau abgesichert sein. Die Sperrvorrichtungen sind dauernd geschlossen zu halten und sind nur
bei Bedarf zu 6ffnen.

(3) Kann die Absperrvorrichtung nicht dauernd geschlossen sein oder bei Raumen unbedingt gegen Riick-
stau gesichert werden missen, z. B. Wohn- und Sanitdarraume, gewerbliche Raume, Lagerraume oder
andere Raumlichkeiten, ist das Schmutzwasser mit einer Abwasserhebeanlage bis tber die Riickstau-
ebene zu heben.

(4) Die TAB kann vom Anschlussnehmer im Einzelfall den Einbau und den Betrieb einer Abwasserhebean-
lage verlangen, wenn dies fiir die Ableitung des Abwassers notwendig ist; dasselbe gilt flir Pumpanlagen
bei Grundstiicken, die an Abwasserdruckleitungen angeschlossen werden. Die Bestimmungen des § 11
bleiben unberiihrt.

§14
Abwasserbeseitigung aus dezentralen Grundstiicksentwdsserungsanlagen

(1) Der Anschlussnehmer ist verpflichtet, in regelmaRigen Intervallen seine Grundstiicksklaranlage bzw. ab-
flusslose Sammelgrube rdumen und den angefallenen Fakalschlamm entsorgen zu lassen.

(2) Einzige und alleinige Berechtigte zur Entleerung und zum Transport von Inhalten aus abflusslosen Sam-
melgruben sowie von Fakalschlamm aus Kleinklaranlagen ist die TAB.

(3) Der Inhalt der Grundstiickskldranlage/abflusslosen Sammelgrube geht mit der Abfuhr in das Eigentum
der TAB Uber. Die TAB ist nicht verpflichtet, in diesen Stoffen nach verborgenen Gegenstanden zu suchen
oder suchen zu lassen. Werden darin Wertgegenstande gefunden, sind diese wie Fundsachen zu behan-
deln.
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(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

Die Entsorgungsintervalle sind wie folgt einzuhalten:

a) abflusslose Sammelgruben nach Bedarf, mindestens eine jahrliche Entsorgung

b) Grundstiicksklaranlagen, die nicht der DIN 4261 entsprechen, jahrliche Entsorgung

c) Grundstiicksklaranlage nach DIN 4261 Teil A (Ausfaulgruben/Absetzgruben) jéhrliche Entsorgung

d) Grundstiicksklaranlagen nach DIN 4261 Teil 2 (biologische Anlagen) nach Bedarf, mindestens eine
Entsorgung innerhalb von 5 Jahren.

Vorrausetzung fiir die bedarfsgerechte Fakalschlammentsorgung nach Absatz 4 lit. d) ist, dass vom An-
schlussnehmer durch den Abschluss eines Wartungsvertrages die Durchfiihrung regelmaRiger fachge-
rechter Messungen/Untersuchungen, insbesondere des Schlammspiegels, sichergestellt wird, anhand
derer Notwendigkeit eine Fakalschlammabfuhr beurteilt werden kann. Diese haben nach den allgemein
anerkannten Regeln der Technik, jedoch mindestens einmal im Jahr, zu erfolgen.

Werden Gebaude in Kleingarten betrieben, in denen bspw. ein befristetes Wohnen aus friiheren Rechten
behordlich zugelassen worden und/oder eine sanitare Ausstattung vorhanden ist, hat der Anschlussneh-
mer die Art und GroRe der dezentralen Grundstiicksentwasserungsanlage der TAB mitzuteilen.

Der Anschlussnehmer hat den erforderlichen Entleerungs- und Transportbedarf der dezentralen Grund-
sticksentwadsserungsanlage rechtzeitig, mindestens 14 Tage vor Eintritt der Bedingungen, bei der TAB
bzw. dem von dieser beauftragten Entsorgungsunternehmen anzuzeigen. Die Kontaktdaten, wie Adresse
und Telefonnummer des Entsorgungsunternehmens, sind in der geltenden Entgeltregelung benannt. Der
Anschlussnehmer haftet fiir jeden Schaden, der durch Verzégerung oder Unterlassung dieser Anzeige
entsteht.

Dezentrale Grundstiicksentwasserungsanlagen sind auf dem Grundstiick so anzuordnen, dass sie vom
Entsorgungsfahrzeug tber eine verkehrssichere Zufahrt erreichbar sind und entleert sowie liberwacht
werden konnen. Eine Lange der fiir die Abfuhr auszulegenden Saugschlauche von 30 m sollte mdglichst
nicht Gberschritten werden. lhre Abdeckungen missen dauerhaft, verkehrssicher und so beschaffen und
gesichert sein, dass Gefahren nicht entstehen kdnnen. Nach Aufforderung sind festgestellte Mangel, die
einer ordnungsgemalien Entsorgung entgegenstehen, durch den Anschlussnehmer unverziiglich zu be-
seitigen. Das fir eine Entleerung, Reinigung und zum Auffiillen erforderliche Wasser ist vom Anschluss-
nehmer auf eigene Kosten zur Verfligung zu stellen.

Der Anschlussnehmer hat bei der Entleerung von dezentralen Grundstiicksentwasserungsanlagen auf ei-
nem Begleitschein folgende Angaben mit Datum und Unterschrift zu bestatigen:

a) die Menge des libernommenen Abwassers bzw. der Rickstande und
b) die Ubereinstimmung der Abwasserqualitdt mit § 6.

(10)Der Anschlussnehmer hat die ihm Uberlassene Durchschrift des Begleitscheines sowie sonstige Kontroll-

nachweise fiir eine Dauer von mindestens drei Jahren aufzubewahren und auf Verlangen vorzuzeigen.

(11)Die Entsorgungskosten sind durch den Anschlussnehmer entsprechend der aktuellen Entgeltregelung zu

den AEB Abwasser zu tragen.
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§15

Zutrittsrecht/Grundstiicksbenutzung

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

Der Anschlussnehmer hat den mit einem Ausweis versehenen Beauftragten der TAB den Zutritt zu sei-
nem Grundstiick und zu seinen Rdumen zu gestatten, soweit dies zur Prifung der technischen Einrich-
tungen und zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und Pflichten nach diesen Vertragsbedingungen erfor-
derlich ist.

Wenn es aus den in Absatz 1 genannten Griinden erforderlich ist, auch die Raume eines Dritten zu be-
treten, ist der Anschlussnehmer verpflichtet, der TAB hierzu die Méglichkeit zu verschaffen.

Den Beauftragten der TAB sind die Grundstiicksentwasserungsanlagen auf dem angeschlossenen
Grundstiick wahrend der Tageszeit, bei schwerwiegenden Stérungen der 6ffentlichen Abwasserablei-
tung und -behandlung, erforderlichenfalls jederzeit, zu Messungen und Kontrollen zuganglich zu ma-
chen. Die Beauftragten sind berechtigt, die Anlagen zu lberpriifen und die zu diesen Anlagen vorhan-
denen Unterlagen einzusehen. Den Beauftragten sind die erforderlichen Auskiinfte zu erteilen. Die
Schachte, Probeentnahmestellen sowie Riickstauverschliisse missen jederzeit zuganglich sein. Wenn es
erforderlich ist, auch die Raume eines Mieters oder sonstigen Dritten zu betreten, ist der Anschlussneh-
mer verpflichtet, der TAB den Zutritt zu verschaffen. Die Beauftragten der TAB haben sich auszuweisen.

Anschlussnehmer, die Grundstiickseigentiimer sind, haben fiir Zwecke der 6rtlichen Abwasserbeseiti-
gung das Anbringen und Verlegen von Anlagen zur Abwasserbeseitigung einschlielich Zubehor sowie
sonstige SchutzmalBnahmen zuzulassen bzw. den Zugang zu ihrer Entwasserungsanlage zu ermaoglichen.
Diese Pflicht betrifft alle Grundstiicke, die an die Abwasserbeseitigungsanlagen angeschlossen oder an-
zuschlielRen sind, die vom Grundstiickseigentiimer in wirtschaftlichem Zusammenhang mit einem ange-
schlossenen oder zum Anschluss vorgesehenen Grundstiick genutzt werden oder fir die die Moéglichkeit
der Abwasserbeseitigung sonst wirtschaftlich vorteilhaft ist. Die Verpflichtung entfallt, soweit die Inan-
spruchnahme des Grundstiickes den Grundstiickseigentimer mehr als notwendig oder in unzumutbarer
Weise belasten wirde.

Der Anschlussnehmer ist rechtzeitig tGber Art und Umfang der beabsichtigten Inanspruchnahme seines
Grundstickes zu benachrichtigen.

Der Grundstiickseigentliimer kann die Verlegung der Anlagen verlangen, wenn sie an der bisherigen Stelle
fiir ihn nicht mehr zumutbar sind. Die Kosten der Verlegung hat die TAB zu tragen; dies gilt nicht, soweit
die Anlagen ausschliel3lich der Abwasserbeseitigung des Grundstlickes dienen oder die dingliche Nutzung
des Grundstickes durch Grunddienstbarkeiten zugunsten der TAB gesichert sind bzw. auf Grundlage ge-
setzlicher Anspruchsgrundlagen und sonstiger Regelungen durch die TAB noch gesichert werden.

Wird die Abwasserbeseitigung eingestellt, so hat der Grundstiickseigentiimer die Entfernung der Anla-
gen zu gestatten oder sie auf Verlangen der TAB hin fiinf Jahre unentgeltlich zu dulden, es sei denn, dass
ihm dies nicht zugemutet werden kann. Im Ubrigen gilt Absatz 3 entsprechend.

Die Abséatze 4 bis 7 gelten nicht fur 6ffentliche Verkehrswege und Verkehrsflachen sowie fiir Grundsti-
cke, die durch Planfeststellung fiir den Bau von 6ffentlichen Verkehrswegen und Verkehrsflachen be-
stimmt sind.

Die Abséatze 4 bis 7 gelten auch fir Erbbauberechtigter Wohnungseigentiimer und Nutzungsberechtigte
im Sinne des Wohnungseigentumsgesetzes, NieBbraucher oder sonstige zur Nutzung eines Grundstiickes
dinglich Berechtigte. Anschlussnehmer, die nicht Grundstiickseigentliimer sind, haben auf Verlangen der
TAB die schriftliche Zustimmung des Grundstlickseigentlimers zur Benutzung des zu entsorgenden
Grundstickes im Sinne der Absatze 4 und 7 beizubringen.
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8§16

Auskunfts- und Anzeigepflichten

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

Der Anschlussnehmer ist verpflichtet, ihm bekanntwerdende Stérungen und Schaden an der Grund-
stiicksentwasserungsanlage und an den zu seinem Grundstiick fiihrenden Anschlusskandlen unverziig-
lich der TAB zu melden.

Wem bekannt wird, dass gefahrliche oder schadliche Stoffe in die Abwasserbeseitigungsanlagen gelan-
gen oder gelangt sind, hat dariber unverziglich die TAB zu informieren.

Der Anschlussnehmer hat der TAB unverziiglich, mindestens innerhalb von 10 Tagen, Mitteilung zu ma-
chen, wenn

a) die Grundstiicksentwasserungsanlage hergestellt und in Betrieb genommen, verschlossen, beseitigt,
erneuert oder verandert werden soll;

b) die Voraussetzungen fiir den Anschlusszwang entfallen;

c) durch Verkauf oder Teilung des Grundstiickes ein neuer Anschlussnehmer/Einleiter Anschlussrechte
und -pflichten Gbernimmt;

d) Nutzungsartendnderungen auf den Grundstiicken eintreten.

Die Inhaber von Gewerbe- und Industriegrundstiicken haben der TAB dariber hinaus mitzuteilen, wenn

a) erstmalig Abwasser vom Betriebsgrundstiick in die getrennten 6ffentlichen Einrichtungen zur zent-
ralen Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung eingeleitet wird;
b) Anderungen in der Beschaffenheit, der Menge und des zeitlichen Anfalls des Abwassers eintreten.

Binnen eines Monats nach Ablauf des Abrechnungszeitraums hat der Anschlussnehmer der TAB Folgen-
des mitzuteilen:

a) die Menge des Wasserverbrauchs aus einer nicht 6ffentlichen Wasserversorgungsanlage;

b) die Menge der Einleitungen aufgrund besonderer Genehmigungen;

c) die Menge des auf dem Grundstlick gesammelten und als Brauchwasser verwendeten Nieder-
schlagswassers.

Der Anschlussnehmer hat der TAB alle allgemeinen Daten zum Grundstiick, wie z. B. Lage des Grundst-
ckes (Gemarkung, Flur, Flurstiick) und zu seiner/ihrer Person (z. B. Name, Anschrift) anzugeben.

Der Anschlussnehmer und die sonst zur Nutzung eines Grundstiickes oder einer Wohnung berechtigten
Personen haben der TAB unverziiglich mitzuteilen:

a) Anderungen der Beschaffenheit, der Menge und des zeitlichen Anfalls des Abwassers;

b) wenn gefahrliche oder schadliche Stoffe in die Abwasserbeseitigungsanlagen gelangen oder damit
Zu rechnen ist;

c) den Entleerungsbedarf der abflusslosen Gruben und Kleinklaranlagen.

Wird eine Grundstiicksentwasserungsanlage auller Betrieb gesetzt, hat der Anschlussnehmer diese Ab-
sicht mitzuteilen.

Fallt auf einem Grundstick, das an die 6ffentliche Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung
angeschlossen ist, Schmutzwasser an, das anderweitig entsorgt werden muss, kann die TAB den Nach-
weis verlangen, dass das Schmutzwasser nach Menge und Beschaffenheit nicht der o6ffentlichen
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§17

Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung zugefiihrt wird. Das Gleiche gilt fiir die bei der Vor-
behandlung anfallenden Reststoffe (z. B. Ol, Abscheidereste).

Baukostenzuschuss Schmutzwasser

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

Die TAB ist berechtigt, von dem Anschlussnehmer bei erstmaligem Anschluss des Grundstiickes an die
offentliche Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung einen Baukostenzuschuss zur teilwei-
sen Abdeckung der bei wirtschaftlicher Betriebsflihrung notwendigen Kosten fiir die Anschaffung und
Herstellung der 6ffentlichen Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung oder, soweit durch
den erstmaligen Anschluss veranlasst und tber den Herstellungskosten liegend, die Kosten der Veran-
derung der offentlichen Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung, an die das Grundstiick
angeschlossen wird, zu verlangen. Zu den Kosten gehoren der teilweise Aufwand fiir die Herstellung,
Erwerb, Aus- und Umbau, Verbesserung oder Erweiterung der 6ffentlichen Einrichtung zur zentralen
Schmutzwasserbeseitigung.

Der Baukostenzuschuss darf 70 % der um die Kostenanteile der Stralenentwasserung und Zuschiisse
Dritter verminderten Kosten nicht (ibersteigen. Eine Baukostenzuschusspflicht flir Schmutzwasser be-
steht dann nicht, soweit fiir das Grundstiick bereits ein Schmutzwasserbeitrag erhoben wurde.

Die TAB erhebt von den Anschlussnehmern Baukostenzuschiisse Schmutzwasser nach den jeweiligen
Entgeltregelungen.

Baukostenzuschusspflichtig ist der Anschlussnehmer.

Der Baukostenzuschuss Schmutzwasser wird nach nutzungsbezogenen Flachen berechnet. Bei der Er-
mittlung der nutzungsbezogenen Flachen werden fir

a) Bebaubarkeit mit %2 Geschoss 15v.
b) Bebaubarkeit mit einem Vollgeschoss 25 v.
c) Bebaubarkeit mit zwei Vollgeschossen 40 v.
d) Bebaubarkeit mit drei Vollgeschossen 55v.
e) Bebaubarkeit mit vier Vollgeschossen 70 v.

i

der Grundstiicksflache in Ansatz gebracht.

Als Vollgeschoss im Sinne des Absatzes 5 gelten alle Geschosse, die nach der Landesbauordnung LBauO
vom 6. Mai 1998 (GVOBI. M-V S. 468, 612, § 2 Absatz 6) Vollgeschosse sind. Ist eine Geschosszahl wegen
der Besonderheit des Bauwerkes nicht feststellbar, werden je angefangene 2,60 m Hohe des Bauwerkes
als ein Vollgeschoss gerechnet.

Als Grundstiicksflache im Sinne des Absatzes 5 gilt:

a) bei Grundstiicken, die im Bereich eines B-Planes liegen, die gesamte Flache, wenn fiir das Grundstiick
im B-Plan bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt ist;

b) bei Grundstiicken, die Gber die Grenzen eines B-Planes hinausreichen, wenn fiir diese darin bauliche
oder gewerbliche Nutzung festgesetzt ist;

c) bei Grundsticken, fir die kein B-Plan besteht und die innerhalb eines im Zusammenhang bebauten
Ortsteiles liegen (§ 34 BauGB), die Gesamtflache des Grundstiickes, héchstens jedoch die Flache zwi-
schen der jeweiligen StraBengrenze und einer im Abstand von 40 m dazu verlaufenden Parallelen.
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(8)

(9)

Bei Grundstiicken, die nicht an einer StralRe angrenzen oder nur durch einen zum Grundstiick geho-
renden Weg mit einer StraRRe verbunden sind, die Flache zwischen der Stralle zugewandten Grund-
stlicksseite und einer im Abstand von 50 m dazu verlaufenden Parallelen;

d) bei Grundstiicken, die liber die sich nach Buchstaben a) bis c) ergebenden Grenzen hinaus bebaut
oder gewerblich genutzt sind, die Flache zwischen der jeweiligen StraBengrenze bzw. im Falle von
Buchstabe c) der StraRe zugewandten Grundstiicksseite und einer Parallelen hierzu, die in einer Tiefe
verlauft, die der Gbergreifenden Bebauung oder gewerblichen Nutzung entspricht;

e) bei Grundstiicken, fiir die im B-Plan sonstige Nutzung ohne oder mit nur untergeordneter Bebauung
festgesetzt ist oder die innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles (§ 34 BauGB) tatsach-
lich so genutzt werden (z. B. Sportplatze, nicht aber Friedhofe), 50 % der Grundstiicksflache;

f) bei Grundstlicken, fir die im B-Plan die Nutzung als Friedhof festgesetzt ist oder die innerhalb eines
im Zusammenhang bebauten Ortsteiles (§ 34 BauGB) tatsachlich so genutzt werden, die Grundflache
der an die Schmutzwasseranlage angeschlossenen Baulichkeiten geteilt durch die GRZ 0,2.

Als Zahl der Vollgeschosse nach Absatz 5 gilt:

a) soweit ein B-Plan besteht, die im B-Plan festgesetzte hochstzulassige Zahl der Vollgeschosse sowie
die Grundstiicke, die gem. § 33 BauGB bebaut werden kénnen;

b) bei Grundstiicken, auf denen nur Garagen oder Stellpldtze errichtet werden diirfen, die Zahl von
einem Vollgeschoss;

c) soweit kein B-Plan besteht und auch keine Bebauung gem. § 33 BauGB moglich ist:

aa) beibebauten Grundstiicken die Zahl der tatsachlich vorhandenen Vollgeschosse;

bb) bei unbebauten Grundstiicken die Zahl der in der ndheren Umgebung liberwiegend vorhandenen
Vollgeschosse;

cc) bei Grundstiicken, die mit einem Kirchengebdude bebaut sind, wird das Kirchengebaude als ein-
geschossiges Gebaude behandelt;

d) soweit in einem B-Plan die Zahl der Vollgeschosse nicht bestimmt ist, ist der in der ndheren Umgebung

Uberwiegend festgesetzte und/oder tatsachlich vorhandene (§ 34 BauGB) Berechnungswert nach
Buchstabe a) anzusetzen;

e) bei Grundsticken, fiir die im B-Plan sonstige Nutzung festgesetzt ist oder die auBerhalb von Bebau-

ungsplangebieten tatsachlich so genutzt werden (z. B. Sportplatze, Friedhofe) wird ein Vollgeschoss
angesetzt.

Bei Grundstiicken, die im Geltungsbereich einer Satzung nach § 4 Absatz 4 WoBaukErlG liegen, sind zur
Ermittlung der Beitragsflache die Vorschriften entsprechend anzuwenden, wie sie bestehen fir

a) Bebauungsgebiete, wenn in der Satzung Bestimmungen (ber das zuldssige NutzungsmalR getroffen
sind;

b) die im Zusammenhang bebauten Ortsteile, wenn die Satzung keine Bestimmungen (iber das zuldssige
Nutzungsmal’ enthalt.

(10) Ein weiterer Baukostenzuschuss ist dann zu entrichten, wenn der Anschlussnehmer seine Leistungsan-

forderung wesentlich erhoht. Er ist entsprechend den Absatzen 1 bis 5 zu bemessen.
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(11) Fur Grundstiicke, die die 6ffentlichen Einrichtungen zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung nachhaltig
nicht nur unerheblich tber das normale MaR hinaus in Anspruch nehmen, kann die TAB durch beson-
dere Vereinbarung zusatzliche Baukostenzuschiisse fiir Schmutzwasser erheben.

(12) Ein zusatzlicher Baukostenzuschuss ist zu entrichten, wenn der Anschlussnehmer einen zusatzlichen
Grundstiicksanschluss bendtigt. Dieser richtet sich nach den tatsachlichen Kosten fiir die Herstellung,
Verbesserung, Erneuerung, Beseitigung und Verschluss sowie durch ihn veranlasste Verdanderung.

(13) Der Anschlussnehmer ist verpflichtet, der TAB den erstmaligen Anschluss des Grundstiickes an die 6f-
fentliche Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung unverziglich mitzuteilen. Die Verpflich-
tungen gemald § 9 bleiben unberihrt.

§18
Entgelttatbestdande

(1) Die fur die Abwasserbeseitigung von der TAB eingesetzte neu-wab bedient sich zum Zwecke der Geltend-
machung der Entgelte der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (im Folgenden ,neu.sw” genannt).

(2) Die TAB berechnet gemal §§ 1, 2 und 6 des KAG M-V und nach MalRgabe dieser AEB Abwasser getrennte
Entgelte

a) fur die Inanspruchnahme der 6ffentlichen Einrichtungen zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung,

b) fiir die Inanspruchnahme der getrennten 6ffentlichen Einrichtungen zur dezentralen Schmutzwas-
serbeseitigung aus abflusslosen Sammelgruben und aus Kleinklaranlagen

c) fur die Inanspruchnahme der 6ffentlichen Einrichtungen zur zentralen Niederschlagswasserbeseiti-

gung.

(3) Die Entgeltpflicht entsteht, wenn das Grundstiick betriebsfertig die getrennten 6ffentlichen Einrichtun-
gen zur Abwasserbeseitigung nutzt. Sie erlischt mit dem Termin, zu dem diese fristgerecht und schriftlich
durch den Anschlussnehmer gekiindigt ist oder mit dem Ubergang der Entgeltpflicht und der Mitteilung
des bisherigen Anschlussnehmers liber diesen Sachverhalt.

§19
Entgelt fiir die zentrale Schmutzwasserbeseitigung

(1) Das Entgelt fur die Schmutzwasserbeseitigung in der offentlichen zentralen Anlage besteht aus einem
Grundpreis und einem Mengenpreis.

(2) Der Grundpreis ist fur die allgemeine Leistungsbereitschaft der 6ffentlichen Einrichtung zur zentralen
Schmutzwasserbeseitigung zur Deckung der durch deren Bereitstellung und Vorhaltung entstehenden
verbrauchsunabhangigen Betriebskosten, d.h. der Fixkosten zu bezahlen. Es ist unabhangig von der
Menge des eingeleiteten Schmutzwassers und wird gestaffelt nach der Dauerdurchflussleistung der ver-
wendeten Frischwasserzahler berechnet. Befinden sich auf dem Grundstiick mehrere Frischwasserzahler,
so wird der Grundpreis nach der Summe der Dauerdurchflussleistung der einzelnen Frischwasserzadhler
berechnet. Sofern die Dauerdurchflussleistung der einzelnen Frischwasserzahler durch Feuerwehrein-
richtungen oder durch Verbrauchstellen mitbestimmt wird, wird bei der Berechnung des Grundpreises
die Dauerdurchflussleistung zugrunde gelegt, die ohne diese Einrichtungen erforderlich ware. Bei Grund-
stiicken, die ihre Wassermengen aus 6ffentlichen oder eigenen Wasserversorgungsanlagen entnehmen,
ohne einen Frischwasserzahler zu verwenden, wird die Dauerdurchflussleistung des Wasserzahlers fest-
gesetzt, die nach den geltenden DIN-Vorschriften oder den nachgewiesenen Pumpleistungen erforderlich
sein wirde, um die dem Grundstlick zugefiihrten Wassermengen zu messen.
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(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

Der Mengenpreis wird nach der Schmutzwassermenge berechnet, die auf dem an die 6ffentliche Einrich-
tung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung angeschlossenen Grundstiick anfallt. Die Berechnungs-
grundlage ist der Kubikmeter (m3) Schmutzwasser.

Als Schmutzwassermenge gilt die dem Grundstiick aus 6ffentlichen und privaten Wasserversorgungsan-
lagen zugefiihrte Wassermenge (Frischwassermalistab), abziglich der nachgewiesenen auf dem Grund-
stiick verbrauchten oder zuriickgehaltenen Wassermenge, soweit der Abzug nicht ausgeschlossen ist.
Vom Abzug ausgeschlossen sind:

a) Wassermengen bis 18 m? jahrlich, sofern es sich um Wasser fir laufend wiederkehrende Verwen-
dungszwecke handelt

b) hauswirtschaftlich genutztes Wasser

c) zur Speisung von Heizungsanlagen verbrauchtes Wasser

d) fir Schwimmbecken verwendetes Wasser.

Als angefallen im Sinne von Absatz 3 gilt

a) die dem Grundstlick aus 6ffentlichen und privaten Wasserversorgungsanlagen zugefiihrte und
durch Wasserzahler ermittelte Wassermenge,

b) die auf dem Grundstiick (z. B. aus Brunnen) gewonnene und dem Grundstiick sonst zugefiihrte oder
unzuldssigerweise entnommene Wassermenge,

c) die tatsachlich eingeleitete Schmutzwassermenge bei Bestehen einer von der TAB genehmigten
Schmutzwassermesseinrichtung,

d) als Brauchwasser genutztes Niederschlagswasser

e) beifehlender Wasserversorgung die tatsachlich eingeleitete Schmutzwassermenge

abziiglich der Wassermengen, die vom Anschlussnehmer im Sinne von Absatz 4 nicht in die 6ffentliche
Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung eingeleitet worden sind.

Der Nachweis iber Wassermengen nach Absatz 4 Buchstaben b) und d) hat (iber Messeinrichtungen, die
den technischen und eichrechtlichen Vorschriften entsprechen miissen, zu erfolgen. Die Messeinrichtun-
gen hat der Anschlussnehmer auf eigene Kosten durch einen zugelassenen Fachbetrieb anzubringen und
zu unterhalten. Auf Verlangen der TAB ist der Anschlussnehmer verpflichtet, der TAB den Zahlerstand
mitzuteilen.

Die Wassermengen, die nachweislich nicht in die 6ffentliche Einrichtung zur zentralen Schmutzwasser-
beseitigung gelangt sind, konnen auf schriftlichen Antrag abgesetzt werden. Der Nachweis dariiber hat
lber geeichte verplombte Unterzahler zu erfolgen, die auf Kosten des Entgeltpflichtigen eingebaut und
unterhalten werden. Der Einbau einer geeichten Untermessung ist der TAB anzuzeigen. Ab Abnahme
(Verplombung) des Zahlers wird die darliber gezdhlte Menge nicht mehr zur Ermittlung des Entgeltes fir
die zentrale Schmutzwasserbeseitigung herangezogen. Bei jeder neuen Eichung ist eine weitere kosten-
pflichtige Abnahme (Verplombung) erforderlich.

Bei landwirtschaftlichen Betrieben mit Viehhaltung wird die Wassermenge um 18 m3/Jahr fir jede GroR-
vieheinheit, bezogen auf den Umrechnungsschliissel des Statistischen Bundesamtes, herabgesetzt. Mal3-
gebend fir die Berechnung sind die im vorangegangenen Abrechnungsjahr durchschnittlich gehaltene
Viehzahl und die Antragsstellung. Die Antragstellung hat grundsatzlich innerhalb von zwei Monaten nach
Ablauf des vorangegangenen Abrechnungsjahres zu erfolgen.
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(9) Haushalte ohne gesonderte Wassermengenmessung werden bei der Entgeltberechnung fir Schmutz-
wasser mit 30 m3/Jahr je Person veranlagt. MaRgebend ist die durchschnittlich mit Wasser zu versor-
gende Personenzahl (mindestens It. Einwohnermelderegister).

(10)Verlangt die TAB keine Messeinrichtung, hat der Anschlussnehmer den Nachweis der eingeleiteten
Schmutzwassermengen durch nachpriifbare Angaben zu erbringen. Kommt der Anschlussnehmer dieser
Verpflichtung nicht nach oder zeigt die Messeinrichtung des Anschlussnehmers nicht richtig oder tber-
haupt nicht an, ist die TAB berechtigt, unter Zugrundelegung des Verbrauchs des Vorjahres die eingelei-
tete Schmutzwassermenge und unter Beriicksichtigung der begriindeten Angaben des Anschlussneh-
mers angemessen zu schatzen.

(11)Die TAB kann jederzeit die Nachprifung der Messeinrichtung durch eine Eichbehérde oder eine staatlich
anerkannte Prifstelle im Sinne des § 40 Absatz 3 des Mess- und Eichgesetzes verlangen. Die Kosten der
Prifung fallen dem Anschlussnehmer zur Last, falls die Abweichungen die gesetzlichen Verkehrsfehler-
grenzen Uberschreiten, sonst der TAB.

(12)0Ohne Nachweis, dass Wassermengen nicht in die 6ffentliche Einrichtung zur zentralen Schmutzwasser-
beseitigung gelangt sind, erfolgt keine Kostenerstattung bzw. Entgeltverrechnung. Kann die Absetzungs-
menge nicht Gber einen geeichten Unterzahler ermittelt werden, ist der Anschlussnehmer verpflichtet,
die abzusetzende Menge in geeigneter Form (z.B. durch Sachverstandigengutachten, Rechnung Fachun-
terunternehmen) nachzuweisen.

§20
Entgelt fiir die zentrale Niederschlagswasserbeseitigung

(1) Die Berechnung des Entgelts fiir die zentrale Niederschlagswasserbeseitigung erfolgt in Abhangigkeit der
bebauten bzw. kiinstlich versiegelten Flache des an die Kanalisation angeschlossenen Grundstiickes. Be-
baute und versiegelte (abflussrelevante) Grundstiicksflachen sind alle Dachflachen und alle Flachen, die
mit einem génzlich wasserundurchlissigen oder teilweise wasserundurchlissigen Belag oder einer Uber-
dachung versehen sind, sowie alle sonstigen regelmafig entwdasserten Flachen, soweit von diesen Fla-
chen unmittelbar oder mittelbar Niederschlagswasser in die 6ffentlichen Abwasseranlagen gelangt. Be-
rechnungseinheit ist jeweils der vollendete Quadratmeter der vorgenannten Grundstlicksflache entspre-
chend den Entgeltregelungen in der jeweils gliltigen Fassung.

(2) Die Flachen im Sinne von Absatz 1 werden mit einem Abminderungsfaktor entsprechend ihrer Versiege-
lungsart multipliziert und ergeben die entgeltrelevante Flache.

(3) Berechnungsgrundlage ist der Kubikmeter (m3) Niederschlagswasser. Die Berechnung erfolgt Gber die
Multiplikation des unter Absatz 2 ermittelten Wertes mit der durchschnittlichen Niederschlagswasser-
menge von 0,5361m3/m?2 und Jahr.

(4) Die nach den Absatzen 1 und 2 fiir jedes Grundstiick zu veranlagenden abfluss-/entgeltrelevanten Fl3-
chen, fir deren Ermittlung die erforderlichen Daten vom Anschlussnehmer im Selbstauskunftsverfahren
anzugeben sind, werden durch eine Feststellungsmitteilung festgesetzt. Die Feststellungsmitteilung
wirkt fort, bis sie gedndert oder aufgehoben wird. Kommen Anschlussnehmer ihrer Mitwirkungspflicht
zum Ausfillen des Erfassungsbogen zur Niederschlagswassermengen gemal Anlage 3 der Anlage zur AEB
Abwasser nicht nach, ist die TAB berechtigt, soweit keine anderen Unterlagen vorliegen, die GroRRe der
bebauten und/oder befestigten Flachen schitzen.

(5) Werden auf dem Grundstiick Regenwassernutzungsanlagen > 1m3 mit Nottberlauf, der an die 6ffentli-
che Einrichtung zur zentralen Niederschlagswasserbeseitigung angeschlossen ist, betrieben, so reduziert
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(6)

(7)

(8)

sich die Bemessungsflache um den Faktor 9, wenn eine regelmalige Entleerung des Speichers durch Re-
genwassernutzung im Haushalt gewahrleistet werden kann.

Wird eine Anlage zur Versickerung von Niederschlagswasser betrieben, ist eine Bemessung der Anlage
nach DWA-Arbeitsblatt A 138 in der jeweils giiltigen Fassung nachzuweisen. Die Gewahrung einer Ab-
minderung der Bemessungsflachen erfolgt auf schriftlichen Antrag durch den Anschlussnehmer.

Veranderungen der nach den Absatzen 1 und 2 malRgebenden Umstande hat der Anschlussnehmer un-
verziiglich mitzuteilen. Die TAB ist berechtigt, bei verspateter oder unterlassener Mitteilung die Feststel-
lungsmitteilung riickwirkend auf den Zeitpunkt der Veranderung der Grundstiicksverhaltnisse anzupas-
sen.

Die Feststellungsmitteilung wirkt auch gegeniiber dem Rechtsnachfolger, auf den das Grundstiick nach
dem Feststellungszeitpunkt mit Wirkung hinsichtlich der Entgeltpflicht (ibergeht. Tritt die Rechtsnach-
folge jedoch ein, bevor die Feststellungsmitteilung ergangen ist, so wirkt sie gegen den Rechtsnachfolger
nur dann, wenn sie ihm bekannt gegeben wird.

§21
Entgelt fiir die dezentrale Schmutzwasserbeseitigung

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

Es werden getrennte Entgelte fir die dezentrale Schmutzwasserbeseitigung aus abflusslosen Sammel-
gruben und Kleinkldranlagen entsprechend den Entgeltregelungen in der jeweils gliltigen Fassung be-
rechnet.

Diese Benutzungsentgelte dienen der Deckung der Kosten der Beseitigung von Abwasser/Fakalschlamm
aus abflusslosen Sammelgruben/Kleinkldranlagen einschlieBlich Transport und Behandlungskosten in der
Klaranlage Neubrandenburg.

Der Berechnungsmalstab fir den Mengenpreis ist der Kubikmeter (m3) der abgefahrenen Schmutzwas-
sermenge. Die entsorgte Menge bemisst sich nach der Messvorrichtung des Spezialfahrzeuges. Angefan-
gene Kubikmeter werden bis 0,5 auf die vorausgehende volle Zahl abgerundet, solche tber 0,5 auf die
nachstfolgende volle Zahl aufgerundet. Ausgenommen hiervon sind ermittelte Mengen unterhalb von
0,5 Kubikmetern. In diesem Fall wird ausnahmsweise auf 0,5 Kubikmeter aufgerundet.

Die nach Absatz 3 ermittelte Menge ist vom Anschlussnehmer oder einem von ihm Beauftragten schrift-
lich zu bestatigen.

Das fir die Entleerung eventuell erforderliche Wasser zur Verdiinnung ist vom Anschlussnehmer unent-
geltlich zur Verfligung zu stellen.

Im Zuge der dezentralen Entsorgung der abflusslosen Sammelgruben und Kleinklaranlagen kénnen Zula-
gen sowie weitere Kosten erhoben werden. Die Hohe der Zulagen und weiteren Kosten richtet sich nach
der geltenden Entgeltregelung.

§22
Abrechnungszeitraum

(1)

Die Entgelte fiir die Inanspruchnahme der 6ffentlichen Einrichtungen zur zentralen Schmutz- und Nie-
derschlagswasserbeseitigung werden nach Wahl der TAB monatlich oder in anderen Zeitabschnitten, die
jedoch 12 Monate nicht wesentlich tiberschreiten diirfen, abgerechnet.
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(2) Das Entgelt flir die Entsorgung von Fakalschlamm aus Kleinklaranlagen und Schmutzwasser aus abfluss-
losen Gruben wird nach jeder Entleerung berechnet.

§23
Abschlagszahlungen und Abrechnung

(1) Wird die Abwassermenge fir mehrere Monate abgerechnet, so kann die TAB fiir die nach der letzten
Abrechnung ermittelte Abwassermenge Abschlagszahlungen im Jahr verlangen. Diese sind anteilig flr
den Zeitraum der Abschlagszahlung entsprechend der Abwassermenge im zuletzt abgerechneten Zeit-
raum zu berechnen. Ist eine solche Berechnung nicht moglich, so bemisst sich die Abschlagszahlung nach
der durchschnittlichen Abwassermenge vergleichbarer Anschlussnehmer.

(2) Macht der Anschlussnehmer glaubhaft, dass seine Abwassermenge erheblich geringer ist, so ist dies an-
gemessen zu berticksichtigen.

(3) Andern sich die Entgelte, so kdnnen die nach der Preisianderung anfallenden Abschlagszahlungen mit
dem vom Hundertsatz der Preisanderung entsprechend angepasst werden.

(4) Ergibt sich bei der Abrechnung, dass zu hohe Abschlagszahlungen verlangt wurden, so ist der iberstei-
gende Betrag unverziiglich zu erstatten, spatestens aber mit der nachsten Abschlagsforderung zu ver-
rechnen. Nach Beendigung des Vertragsverhaltnisses sind zu viel gezahlte Abschlage unverziiglich zu er-
statten.

(5) Ergibt eine Priifung der Messeinrichtungen eine Uberschreitung der Verkehrsfehlergrenzen oder werden
andere Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbetrages festgestellt, so ist das zu viel oder zu wenig be-
rechnete Entgelt zu erstatten oder nachzuentrichten. Der Berichtigungsanspruch ist auf langstens zwei
Abrechnungsjahre beschrankt.

§24
Zahlung, Verzug

(1) Entgeltrechnungen werden innerhalb einer Frist von einem Monat nach Erhalt der Rechnung fallig.
(2) Abschlagszahlungen werden zu dem von der TAB festgelegten Termin fallig.

(3) Dem Anschlussnehmer werden nach Ablauf der Zahlungsfrist bzw. bei Nichteinhaltung der Zahlungster-
mine zusatzlich die gesetzlichen Verzugszinsen in Rechnung gestellt.

§25
Vorauszahlungen

(1) Die TAB ist berechtigt, fir die Schmutz- und Niederschlagswassermengen eines Abrechnungszeitraumes
Vorauszahlungen zu verlangen, wenn nach den Umstanden des Einzelfalles zu besorgen ist, dass der
Anschlussnehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt.

(2) Die Vorauszahlung bemisst sich nach dem Schmutz- bzw. Niederschlagswasserbeseitigungsentgelt des
vorhergehenden Abrechnungszeitraumes oder der durchschnittlichen Einleitmengen vergleichbarer An-
schlussnehmer. Macht der Anschlussnehmer glaubhaft, dass seine Einleitmenge erheblich geringer ist,
so ist dies angemessen zu bericksichtigen. Erstreckt sich der Abrechnungszeitraum Gber mehrere Mo-
nate und erhebt die TAB Abschlagszahlungen, so kann es die Vorauszahlung nur in ebenso vielen
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Teilbetragen verlangen. Die Vorauszahlung ist bei der nachsten Rechnungserteilung zu verrechnen,
wenn ihre Voraussetzungen weggefallen sind.

(3) Unter den Voraussetzungen des Absatzes 1 kann die TAB auch fiir die in § 17 (Baukostenzuschuss) und
§ 10 (Kostenerstattung fir den Grundstiicksanschluss) bezeichneten Baumalnahmen Vorauszahlungen
auf die voraussichtlich entstehenden Kosten verlangen. Eine geleistete Vorauszahlung ist bei der Erhe-
bung des endgiiltigen Baukostenzuschusses bzw. bei der Kostenerstattung des Grundstiicksanschlusses
gegeniber des Anschlussnehmers mit den tatsachlichen Kosten zu verrechnen.

§ 26
Sicherheitsleistung

(1) Ist der Anschlussnehmer zur Vorauszahlung nicht in der Lage, so kann die TAB in angemessener Hohe
Sicherheitsleistung verlangen.

(2) Barsicherheiten werden zum jeweiligen Basiszinssatz der Européischen Zentralbank verzinst.

(3) Ist der Anschlussnehmer in Verzug und kommt er nach erneuter Zahlungsaufforderung nicht unverziig-
lich seinen Zahlungsverpflichtungen aus dem Vertragsverhaltnis nach, so kann sich die TAB aus der Si-
cherheit bezahlt machen. Hierauf ist in der Zahlungsaufforderung hinzuweisen.

(4) Die Sicherheit ist zuriickzugeben, wenn ihre Voraussetzungen weggefallen sind.

§ 27
Zahlungsverweigerung

Einwande gegen Rechnungen und Abschlagsberechnungen berechtigen nur zum Zahlungsaufschub oder zur
Zahlungsverweigerung, soweit sich aus den Umstanden ergibt, dass offensichtliche Fehler vorliegen und
wenn der Zahlungsaufschub oder die Zahlungsverweigerung innerhalb von zwei Jahren nach Zugang der feh-
lerhaften Rechnung oder Abschlagsberechnung geltend gemacht wird.

§ 28
Aufrechnung

Gegen Anspriiche der TAB kann nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Gegenanspriichen
aufgerechnet werden.

§29
Entgeltschuldner

(1) Schuldner der Entgelte ist der Anschlussnehmer. Mehrere Anschlussnehmer haften als Gesamtschuld-
ner entsprechend § 2 Absatz 3 der Abwasserbeseitigungssatzung.

(2) Ein Eigentumswechsel sowie der Wechsel des gesetzlichen Vertreters oder des Bevollmachtigten des
Anschlussnehmers ist der TAB binnen zwei Wochen schriftlich mitzuteilen.

(3) Bei GrundstiicksverauBerungen haftet der VerauRerer fir die Entgeltforderung fiir die Niederschlags-
wasserbeseitigung, die Entgeltforderung fir die Beseitigung von Schmutzwasser aus abflusslosen Sam-
melgruben und die Entgeltforderung fiir die Beseitigung von Fakalschlamm aus Kleinklaranlagen, die in
der Zeit nach der VerduRerung bis zu dem Zeitpunkt entsteht, zu dem die TAB von dem Eigentums-
wechsel Kenntnis erhalten hat.
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§30

Verweigerung der Abwasserbeseitigung

(1)

(2)

(3)

§31

Die TAB ist berechtigt, die Abwasserbeseitigung zu verweigern, wenn der Anschlussnehmer den Ver-
tragsbedingungen zuwiderhandelt und die Verweigerung erforderlich ist, um

a) eine unmittelbare Gefahr fiir die Sicherheit der Allgemeinheit abzuwenden,

b) zu gewahrleisten, dass die Einleitungsverbote des § 6 eingehalten werden oder

c) zu gewahrleisten, dass die Grundstlicksentwasserungsanlage des Anschlussnehmers so betrieben
wird, dass Stérungen anderer Anschlussnehmer, storende Riickwirkungen auf die getrennten 6ffent-
lichen Einrichtungen zur zentralen Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung der TAB oder Drit-
ter oder Riickwirkungen auf die Wasserversorgung ausgeschlossen sind.

Die TAB hat die Abwasserbeseitigung unverziiglich wieder aufzunehmen, sobald die Griinde fiir die Ver-
weigerung entfallen sind. Sind der TAB durch Zuwiderhandlungen des Anschlussnehmers nach Absatz 1
Kosten entstanden, hat dieser der TAB diese Kosten zu ersetzen. Fiir einen vergeblichen Einstellungsver-
such, die Einstellung der eingestellten Abwasserbeseitigung und die Wiederaufnahme der Abwasserbe-
seitigung werden Entgelte gemal den jeweils gliltigen Entgeltregelungen berechnet.

Die TAB unterrichtet die Gemeinde (iber die Verweigerung der Abwasserbeseitigung nach Absatz 1 und
Uber die Wiederaufnahme nach Absatz 2.

Vertragsstrafe

(1)

(2)

§32

Verstol3t der Anschlussnehmer vorsatzlich oder grob fahrlassig gegen die Einleitungsverbote des § 6 ist
die TAB berechtigt, eine Vertragsstrafe zu berechnen. Dabei kann die TAB hochstens vom Flinffachen
derjenigen Abwassermenge ausgehen, die sich auf der Grundlage der Abwassermenge des Vorjahres
anteilig fur die Dauer des VerstoRes ergibt. Kann die Abwassermenge des Vorjahres nicht ermittelt wer-
den, so ist die Abwassermenge vergleichbarer Anschlussnehmer zugrunde zu legen. Die Vertragsstrafe
ist nach den fir den Anschlussnehmer geltenden Entgelten zu berechnen. Gleiches gilt, wenn unbefugt
ein Anschluss an die getrennten 6ffentlichen Einrichtungen zur zentralen Abwasserbeseitigung herge-
stellt oder Abwasser eingeleitet wird.

Ist die Dauer des VerstoBes nicht festzustellen, so kann die Vertragsstrafe nach den Grundsatzen des
Absatzes 1 Uiber einen festgestellten Zeitraum hinaus fiir langstens ein Jahr erhoben werden.

Gerichtsstand

(1)

(2)

Der Gerichtsstand fir Kaufleute, juristische Personen des 6ffentlichen Rechts und 6ffentlich-rechtliche
Sondervermogen ist am Sitz der TAB.

Das Gleiche gilt,

a) wenn der Anschlussnehmer keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat oder

b) wenn der Anschlussnehmer nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewdhnlichen Aufenthalts-
ort aus dem Gebiet der Gemeinde Blankenhof verlegt oder sein Wohnsitz oder gewdhnlicher Aufent-
halt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist.
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§33
Datenschutz

(1)

(2)

Datenschutzrechtliche Hinweise und Informationen zum Widerspruchsrecht erhalt der Anschlussnehmer
in der im Anhang befindlichen , Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten” der TAB.

Der Anschlussnehmer und die TAB sind verpflichtet, die dem jeweils anderen Vertragspartner nach Art.
13 und/oder Art. 14 DS-GVO obliegenden Informationspflichten gegeniiber den eigenen Mitarbeitern,
Erfallungsgehilfen und Dienstleistern (betroffene Personen) zu erfiillen, wenn im Rahmen der Vertragser-
fallung, zur Durchfliihrung vorvertraglicher MaRnahmen, zur Erflllung einer rechtlichen Verpflichtung
oder zur Wahrung berechtigter Interessen:

a) personenbezogene Daten betroffener Personen von einem Vertragspartner an einen jeweils anderen
Vertragspartner weitergeben werden und/oder

b) betroffene Personen auf Veranlassung des einen Vertragspartners einen jeweils anderen Vertrags-
partner kontaktieren.

Hierflr verwendet der Vertragspartner, der die personenbezogenen Daten weitergibt bzw. auf dessen
Veranlassung die Kontaktaufnahme erfolgt, das ihm vom anderen Vertragspartner zur Verfliigung ge-
stellte Informationsblatt. Die ,,Musterinformation Datenschutz fiir sonstige betroffene Personen” der
TAB ist diesen AEB Abwasser als Anhang beigefiigt. Ein Vertragspartner ist nicht verpflichtet, das ihm von
einem anderen Vertragspartner zur Verfligung gestellte Informationsblatt vor der Aushandigung an die
betroffenen Personen zu prifen. Er ist weiterhin nicht berechtigt, dieses ohne vorherige Zustimmung zu
andern. Es obliegt ausschlieflich dem zur Information verpflichteten Vertragspartner, den anderen Ver-
tragspartnern ein den jeweils geltenden rechtlichen Anforderungen entsprechendes Informationsblatt
zur Verfligung zu stellen und dieses bei Bedarf auch wahrend der Vertragslaufzeit zu aktualisieren.

§34
Sprachformen

Soweit Bezeichnungen, die fiir Frauen und Manner gelten, in der mannlichen Sprachform verwendet werden,
gelten diese Bezeichnungen auch fiir Frauen in der weiblichen Sprachform.

§35
Bestandteile, Giiltigkeit

(1)
(2)

Die Anlagen 1 bis 4 sowie der Anhang sind wesentliche Bestandteile dieser AEB Abwasser.
Die AEB Abwasser gelten ab dem 01.01.2023. Gleichzeitig verlieren die Allgemeinen Bedingungen fiir
die Entsorgung von Abwasser in der Gemeinde Blankenhof vom 01.01.2013 ihre Giltigkeit.
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Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten

Die DS-GVO sieht u. a. Informationspflichten bei der Erhebung personenbezogener Daten (alle Informationen, die sich
auf eine identifizierte oder identifizierbare natiirliche Person beziehen) vor. Beim Abschluss und der Erfillung von Ver-
tragen im Rahmen der Abwasserbeseitigung werden gegebenenfalls nicht nur Daten des Anschlussnehmers selbst er-
hoben, sondern z. B. auch von dessen Mitarbeitern, Dienstleistern oder Erfiillungsgehilfen (nachfolgend ,sonstige Be-
troffene”), etwa im Rahmen der Benennung als Ansprechpartner oder Bevollméachtigter. Gerne mochten wir Sie daher
als Anschlussnehmer oder als sonstigen Betroffenen Uber die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten sowie lhre
Rechte aus der DS-GVO informieren. Diese Information gilt nicht fir die Verarbeitung von Daten, die keinen Personen-
bezug (siehe oben) aufweisen.

1. Werist fiir die Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten verantwortlich und an wen kann ich mich bei
Fragen wenden?

Verantwortlicher im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen zum Datenschutz (z. B. DS-GVO) fiir die Verarbeitung lhrer
personenbezogenen Daten ist im Auftrag der Gemeinde Blankenhof:

Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH
John-Schehr-Strale 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 3500-235

Fax 0395 3500-221.

Unser Datenschutzbeauftragter steht Ihnen fiir Fragen zur Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten unter oben
genannter Anschrift und unter

Der Datenschutzbeauftragte
datenschutz@neu-sw.de
Tel. 0395 3500-999

gern zur Verfligung.

2. Welche Arten von personenbezogenen Daten werden verarbeitet? Zu welchen Zwecken und auf welcher
Rechtsgrundlage erfolgt die Verarbeitung?

Wir verarbeiten folgende Kategorien personenbezogener Daten:

Daten des Anschlussnehmers

e Identifikations- und Kontaktdaten (z.B. Name, E-Mail-Adresse, Telefonnummer),

e Daten zur Identifikation der Entsorgungsstelle (z. B. Anschrift),

e \Wasserverbrauchsdaten,

e Angaben zum Entsorgungszeitraum

e  Abrechnungsdaten

Daten von sonstigen Betroffenen (z. B. Mitarbeiter, Dienstleister oder Erfillungsgehilfen des Anschlussnehmers)
e Kontaktdaten (z.B. Name, E-Mail-Adresse, Telefonnummer),

e  Berufs- oder Funktionsbezeichnungen bzw. Stellung beim Anschlussnehmer.

Die personenbezogenen Daten werden zu den folgenden Zwecken auf folgender Rechtsgrundlage verarbeitet:

e Daten des Anschlussnehmers zur Erfiillung des Vertrages bzw. der Vereinbarung lber die Abwasserbeseitigung
und die diesbeziigliche Durchfliihrung vorvertraglicher MaBnahmen auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO,

e Daten des Anschlussnehmers und sonstiger Betroffener zur Erfillung rechtlicher Verpflichtungen (z. B. wegen
handels- oder steuerrechtlicher Vorgaben) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. c) DS-GVO,

e Daten des Anschlussnehmers und sonstiger Betroffener zur Wahrnehmung von Aufgaben, die im 6ffentlichen In-
teresse liegen, auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. ) DS-GVO,

e Daten sonstiger Betroffener zur Erfiillung des Abwasserbeseitigungsverhaltnisses mit dem Anschlussnehmer und
der diesbezliglichen Durchfiihrung vorvertraglicher MaBnahmen auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO, da
die Durchfiihrung der Abwasserbeseitigung (als Erfiillung des Vertragsverhaltnisses) und die diesbezligliche
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Durchfiihrung vorvertraglicher Mallnahmen sowohl unser berechtigtes Interesse als auch das des Anschlussneh-
mers darstellt.

3. Erfolgt eine Offenlegung meiner personenbezogenen Daten gegeniiber anderen Empfangern?

Eine Offenlegung bzw. Ubermittlung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt — soweit im Rahmen der unter Punkt 2.
genannten Zwecke jeweils erforderlich — ausschlieBlich gegeniiber folgenden Empfangern beziehungsweise Kategorien
von Empfangern:

e Neubrandenburger Wasserbetriebe GmbH,

e Neubrandenburger Stadtwerke GmbH,

e Abrechnungs- oder IT-Dienstleister,

e zur Abwasserbeseitigung originar verpflichtete Gemeinde,

e Tochter- und Konzerngesellschaften,

e andere Berechtigte (z. B. Behérden und Gerichte), soweit hierzu einer gesetzliche Verpflichtung oder Berechti-
gung besteht.

4. Erfolgt eine Ubermittlung meiner personenbezogenen Daten an oder in Drittlinder?

Eine Ubermittlung Ihrer personenbezogenen Daten an oder in Drittlinder oder an internationale Organisationen erfolgt
nicht. Im Rahmen der Fernwartung von IT-Komponenten ist es im Einzelfall nicht auszuschlieen, dass ein IT-Dienstleis-
ter aus einem Drittland in seltenen Fallen gesteuert und begrenzt Einsicht in personenbezogene Daten erhalt.

5. Fiir welche Dauer werden meine personenbezogenen Daten gespeichert?

Personenbezogene Daten werden zu den unter 2. genannten Zwecken solange gespeichert, wie dies fir die Erfillung
dieser Zwecke erforderlich ist. Bestehen gesetzliche Aufbewahrungspflichten, insbesondere aus dem Handels- und Steu-
errecht (§§ 147 AO, 257 HGB), sind wir verpflichtet, die Daten bis zum Ablauf dieser Fristen zu speichern.

6. Welche Rechte habe ich in Bezug auf die Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten?
Sie haben uns gegeniber insbesondere folgende Rechte hinsichtlich der Sie betreffenden personenbezogenen Daten:

e  Recht auf Auskunft Gber lhre gespeicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DS-GVO),

e  Recht auf Berichtigung, wenn die Sie betreffenden gespeicherten Daten fehlerhaft, veraltet oder sonst wie unrich-
tig sind (Art. 16 DS-GVO),

e Recht auf Loschung, wenn die Speicherung unzulassig ist, der Zweck der Verarbeitung erfiillt und die Speicherung
daher nicht mehr erforderlich ist oder Sie eine erteilte Einwilligung zur Verarbeitung bestimmter personenbezoge-
ner Daten widerrufen haben (Art. 17 DS-GVO),

e Recht auf Einschrankung der Verarbeitung, wenn eine der in Art. 18 Abs. 1 lit. a) bis d) DS-GVO genannten Voraus-
setzungen gegeben ist (Art. 18 DS-GVO),

e Recht auf Ubertragung der von lhnen bereitgestellten, Sie betreffenden personenbezogenen Daten (Art. 20 DS-
GVO),

e  Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung, wobei der Widerruf die RechtmaBigkeit der bis dahin aufgrund
der Einwilligung erfolgten Verarbeitung nicht beriihrt (Art. 7 Abs. 3 DS-GVO) und

e  Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehorde (Art. 77 DS-GVO).

7. Ist die Bereitstellung der personenbezogenen Daten gesetzlich oder vertraglich vorgeschrieben oder fiir einen
Vertragsabschluss erforderlich?

Im Rahmen des Vertragsverhéltnisses hat der Anschlussnehmer diejenigen personenbezogenen Daten (vgl. Ziffer 2) be-
reitzustellen, die fir den Abschluss und die Durchfiihrung des Abwasserbeseitigungsvertrages und damit die Erfiillung
der vertraglichen Pflichten erforderlich sind. Dazu geh6éren der Natur der Sache nach auch Kontaktdaten von Mitarbei-
tern, Mitgliedern oder Dritten (z. B. Erfiillungsgehilfen oder Dienstleister), denen sich der Anschlussnehmer einver-
nehmlich mit diesen bedient. Ohne gegenseitige persdnliche Kommunikation mit den zustdndigen Mitarbeitern — bzw.
falls der Anschlussnehmer es wiinscht, weiteren Dritten — kann der Vertrag bzw. die Vereinbarung gegebenenfalls nicht
abgeschlossen bzw. erfillt werden.
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8. Aus welchen (auch éffentlichen) Quellen stammen die verarbeiteten personenbezogenen Daten?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen des Vertragsverhaltnisses mit dem Anschlussnehmer von
diesem oder Ihnen erhalten. Wir verarbeiten auch personenbezogene Daten, die wir aus 6ffentlich zuganglichen Quel-
len, z. B. aus Grundbiichern, Handelsregistern, und dem Internet zuldssigerweise gewinnen durften. AuBerdem verar-
beiten wir personenbezogene Daten, die wir zuldssigerweise von gesellschaftsrechtlich mit uns verbundenen Unterneh-
men/Gemeinden oder von Dritten erhalten.

Widerspruchsrecht

Sie konnen der TAB gegeniiber jederzeit der Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten, die die TAB auf die
Wahrnehmung einer Aufgabe i. S. d. Art. 6 Abs. 1 lit. ) DSGVO (ndmlich einer Aufgabe, die im 6ffentlichen
Interesse liegt oder in der Ausiibung 6ffentlicher Gewalt erfolgt und die der TAB tibertragen wurde) stiitzt, aus
Griinden, die sich aus lhrer besonderen Situation ergeben, unter Angabe dieser Griinde widersprechen. Die TAB
wird die personenbezogenen Daten im Falle eines begriindeten Widerspruchs grundsatzlich nicht mehr fiir die
betreffenden Zwecke verarbeiten und die Daten I6schen, es sei denn, die TAB kann zwingende Griinde fiir die
Verarbeitung nachweisen, die lhre Interessen, Rechte und Freiheiten {iberwiegen, oder die Verarbeitung dient
der Geltendmachung, Ausiibung oder Verteidigung von Rechtsanspriichen. Der Widerspruch ist an die Tollen-
seufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH, John-Schehr-StraBe 1, 17033 Neubrandenburg, Tel. 0395 3500-
235, Fax 0395 3500-221, info@neu-sw.de, www.neu-sw.de zu richten.




Anlage 1 - AEB Abwasser Gemeinde Blankenhof
Seite 1 Mindestanforderungen und Grenzwerte zu Einleitbedingungen

Einleitwerte nach §6

Die Bestimmung der einzelnen Einleitwerte hat nach den einschlagig vorgegebenen Bestimmungs-
methoden der jeweils gliltigen Fassung der ,Verordnung (iber Anforderungen an das Einleiten von
Abwasser in Gewdsser und zur Anpassung der Anlage des Abwasserabgabengesetzes" zu erfolgen.

Grenzwerte
der Beschaffenheit und der Inhaltsstoffe von Abwasser, die vor der Einleitung in die 6ffentliche

Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung einzuhalten sind.

A. Allgemeine Parameter

1. Temperatur nicht warmer als 35 °C

2. pH-Wert 6,5 - 10,0 (zuldssige Bandbreite)
3. CSB 1.200 mg/I

4. BSBs 600 mg/I

5. CSB/BSBs—\Verhaltnis <4
6. absetzbare Stoffe, biologisch nicht abbaubar 1,0 ml/lI /in 0,5 h analog

(DIN 38 409 - H 9-2 und DEV H 1)

B. Anorganische Stoffe (gelost und ungeldst)

4. Antimon (Sb) 0,5 mg/I

5. Arsen (As) 0,5mg/l0,1

6. Barium (Ba) 5,0 mg/I

7. Blei (Pb) 1,0 mg/10,5

8. Cadmium (Cd) 0,5 mg/1 0,1-0,2

9. Chrom (Cr) 1,0 mg/I

10. Chrom-VI (Cr) 0,2 mg/l0,1

11. Cobalt (Co) 2,0 mg/I

12. Kupfer (Cu) 1,0 mg/10,5

13. Magnesium (Mg) 200 mg/I

14. Mangan (Mn) 10 mg/|

15. Nickel (Ni) 1,0mg/1 0,5

16. Selen (Se) 2,0mg/11,0

17. Silber (Ag) 1,0 mg/I

18. Quecksilber (Hg) 0,1 mg/l10,05

19. Zinn (Sn) 5,0 mg/10,2

20. Zink (Zn) 5,0 mg/l 2,0

21. Aluminium und Eisen (Al) keine Begrenzung, soweit keine Schwierigkeiten bei
(Fe) der Abwasserableitung und —reinigung auftreten

C. Anorganische Stoffe (gelost) Bestimmungsverfahren

22. Stickstoff aus Ammonium und Ammoniak (NH4-N+NH3-N) 150 mg/I

23. Stickstoff aus Nitrit, falls groRere Frachten anfallen (NO2-N) 10 mg/I
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24. Cyanid, gesamt (CN) 20 mg/|
25. Cyanid, leicht freisetzbar 1,0 mg/I
26. Sulfat (SO4) 600 mg/I

27. Fluorid (F) 50 mg/I

28. Nitrit (NO2) berechnet als N 6,0 mg/I
29. Sulfid (S) 2,0 mg/I
30. Sulfit (S03) 50 mg/I
31. Phosphatverbindungen (P) 15 mg/I

D. Organische Stoffe

32. Kohlenwasserstoffe (Mineraldle u.a.)
-direkt abscheidbar 50 mg/I (DIN 38 409 Teil 19)
-gesamt 100 mg/I (DIN 38 409 Teil 18)

33. Schwerfliichtige lipophile Stoffe (Ole/Fette)
-direkt abscheidbar 100 mg/I (DIN 38 409 Teil 19)
-gesamt 250 mg/! (DIN 38 409 Teil 17)

34. Halogenhaltige organische Verbindungen, berechnet als organisch gebundenes Chlor

-leichtflissige Verbindungen (mit Luft ausblasbar: POX) 4,0 mg/|
-schwerfliichtige Verbindungen (nicht mit Luft ausblasbar) 1,0 mg/I
-adsorbierbare organische Halogenverbindungen (AOX) 1,0 mg/I

-Leichtfliichtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW) als Summe aus
Trichlorethen, Tetrachlorethen, 1,1,1-Trichlorethan, Dichlormethan,

gerechnet als Chlor (Cl) 0,5 mg/I
35. Phenole
-Phenolindex 50 mg/I

36. Organische, halogenfreie Losungsmittel
Mit Wasser ganz oder teilweise mischbar und biologisch abbaubar (DIN 38 412, Teil 25): Entsprechend
spezieller Festlegung, jedoch Richtwert nicht groRer als er der Loslichkeit entspricht oder als 5 g/I

37. Farbstoffe
Nur in einer so niedrigen Konzentration, dass der Vorfluter nach Einleitung des Ablaufs einer
mechanisch-biologischen Klaranlage visuell nicht gefarbt erscheint.

E. Spontane Sauerstoffzehrung gemall Deutschen Einheitsverfahren zur Wasser-, Abwasser- und
Schlammuntersuchung ,,Bestimmung der spontanen Sauerstoffzehrung (G24)“, 17. Lieferung; 1986

100 mg/I

F. Radioaktive Stoffe
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Tollenseufer Abwasserbeseitigungs- Eingang TAB mbH:
gesellschaft mbH (TAB mbH)

John-Schehr-StraRe 1

17033 Neubrandenburg

ENTWASSERUNGSANTRAG

O far den Grundstilicksanschluss an die 6ffentliche Einrichtung zur zentralen Schmutzwasserbeseitigung
O fir den Grundstilicksanschluss an die 6ffentliche Einrichtung zur zentralen Niederschlagswasserbeseitigung
O fir die Benutzung der 6ffentlichen Einrichtung zur dezentralen Schmutzwasserbeseitigung

Antragsteller (Anschlussnehmer) O Grundstiickseigentiimer O Erbbauberechtigter

Name, Vorname

Anschrift (StralSe, Hausnummer)

PLZ und Ort

Telefon, E-Mail

Baugrundstiick

PLZ und Ort

Anschrift (StraRe, Hausnummer)

Gemarkung

Flur/Flurstiick

Grundbuchblatt

GrundstlicksgroRe (m?)

Bezeichnung der BaumaRnahme

O Wohngebdude 0O Einfamilienhaus O Reihenhaus/Doppelhaushilfte 0O Mehrfamilienhaus

Anzahl der Wohneinheiten Anzahl der Vollgeschosse

Anzahl der Personen B-Plan

O Gewerbe/Industrie
Art des Gewerbes

O Kommunale Einrichtung
Art der Einrichtung

Dezentrale Schmutzwasserbeseitigungsanlagen

O abflusslose Sammelgrube O Kleinklaranlage  Anlagenhersteller:

Typenbezeichnung:
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Als Anlage sind dem Antrag nachfolgende Unterlagen beigefiigt:

Erlauterungsbericht mit Kurzbeschreibung des Vorhabens

Kopie des amtlichen Lageplans mit Bezeichnung und Kennzeichnung der Grundstlicksgrenzen
oder Auszug aus dem Katasterplan (Flurkarte)

Eigentumsnachweis (Kaufvertrag, aktuelle Grundbuchauszug oder Auflassungsvormerkung)

Entwasserungsplan (Lageplan, Grundriss, Schnitte) im MaRstab 1:100 mit Darstellung der
Grundsticksentwasserungsanlage nach DIN 1986 Teil 1

Berechnung der Grundstiicksentwdasserung nach DIN 1986
Darstellung der Lage des geplanten Grundstiicksanschlusses

Erfassungsbogen zur Niederschlagswassermengenermittlung (erforderlich, wenn die
Notwendigkeit der Einleitung von Niederschlagswasser in die 6ffentliche Kanalisation
besteht)

und zusatzlich bei gewerblichen und kommunalen Einrichtungen

O o o o g

Beschreibung des Betriebs mit Art und Umfang der Produktion
Beschreibung des Abwassers nach Anfallstelle, Menge und Beschaffenheit
Bemessung von Fettabscheidern nach DIN 4040

Funktionsbeschreibung und Bemessung der Vorbehandlungsanlage

Behandlung und Verbleib der anfallenden Riickstande (z. B. Schlamme, Feststoffe,
Leichtstoffe)

und zusatzlich bei Nutzung der 6ffentlichen Einrichtung zur dezentralen Schmutzwasserbeseitigung

O Zustimmung des Landkreis Mecklenburgische Seenplatte zur Errichtung einer abflusslosen
Sammelgrube
O Nachweis der wasserrechtlichen Erlaubnis durch den Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
(nur bei Kleinklaranlagen)
O Anfahr- und Entleerungsmaoglichkeiten fiir das Entsorgungsfahrzeug (z. B. Darstellung im
Lageplan)
Hinweis

Schmutzwasserleitungen sind mit ausgezogenen und Niederschlagswasserleitungen mit gestrichelten

Linien darzustellen. Spater auszufiihrende Leitungen sind zu punktieren. Dabei sind vorhandene

Anlagen schwarz, neue Anlagen rot und abzubrechende Anlagen gelb zu kennzeichnen. Die fir

Prifvermerke bestimmte griine Farbe ist nicht zu verwenden.

, den

Ort

Datum

Unterschrift Antragsteller Unterschrift Grundstiickseigentimer
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Datenschutzhinweis zum Formular , Entwasserungsantrag" der TAB mbH

1 Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen

Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH (TAB mbH), John-Schehr-StraRe 1, 17033
Neubrandenburg, Tel. 0395 3500-235, Fax 0395 3500-221, info@neu-sw.de, www.neu-sw.de im

Auftrag:
-des Amtes Stargarder Land, MihlenstraRe 30, 17094 Burg Stargard; mit dem
. Abwasserbeseitigungszweckverband Tollensesee und der
. Stadt Burg Stargard,
-des Amtes Neverin, Dorfstr. 36, 17039 Neverin; mit folgenden Gemeinden:
. Gemeinde Neuenkirchen,
. Gemeinde Zirzow,
. Gemeinde Blankenhof,
. Gemeinde Wulkenzin,
. Gemeinde Woggersin,
. Gemeinde Trollenhagen,
o Gemeinde Neverin

2 Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten

Der Datenschutzbeauftragte, John-Schehr-StraBe 1, 17033 Neubrandenburg, Tel. 0395 3500- 999,
datenschutz@neu-sw.de

3  Rechtsgrundlage und Zwecke fiir die Verarbeitung

Die von Ihnen im Rahmen des Antrages angegebenen Daten werden zum Zwecke der Bearbeitung
des Entwasserungsantrages verarbeitet und auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b), e) DSGVO in
Verbindung mit den Satzungen bzw. den Allgemeinen Bedingungen fir die Entsorgung von Abwasser
der unter 1. genannten Amter und Gemeinden erhoben.

4  Offenlegung personenbezogener Daten

Eine Offenlegung lhrer personenbezogenen Daten erfolgt - im Rahmen des in Abschnitt 3 genannten
Zweckes - ausschlieRlich gegenliber gesellschaftsrechtlich verbundenen Unternehmen und den unter
1. genannten Amtern und Gemeinden.

5 Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten

Die personenbezogenen Daten werden zu dem unter 3. genannten Zweck so lange gespeichert, wie

dies fir die Erfillung dieses Zweckes und wie dies zudem unter Beachtung der gesetzlichen
Aufbewahrungsfristen erforderlich ist.
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6 Auskunft, Berichtigung, Einschriankung, Ubertragbarkeit und Loschung der
personenbezogenen Daten

Sie haben gegeniiber der TAB mbH Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Loschung, Einschrankung der
Verarbeitung und Datenibertragbarkeit nach MalRgabe der einschlagigen gesetzlichen
Bestimmungen, insbesondere nach Art. 15 bis 20 DSGVO.

7 Widerrufs- und Beschwerderecht

Des Weiteren haben Sie das Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung gemaR Art. 7 Abs. 3
DSGVO sowie das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehorde (Art. 77 DSGVO).

8 Bereitstellung lhrer Daten

Ilhre Daten werden fiir die Antragsbearbeitung bendétigt. Ohne Angabe ist die Bearbeitung lhres
Antrages nicht moglich.

Widerspruchsrecht

Sie kdnnen der TAB mbH gegeniiber jederzeit der Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten,
die die TAB mbH auf die Wahrnehmung einer Aufgabe i. S. d. Art. 6 Abs. 1 lit. e) DSGVO (ndmlich
einer Aufgabe, die im offentlichen Interesse liegt oder in der Ausiibung 6ffentlicher Gewalt
erfolgt und die der TAB mbH ubertragen wurde) stiitzt, aus Griinden, die sich aus lhrer
besonderen Situation ergeben, unter Angabe dieser Griinde widersprechen. Die TAB mbH wird
die personenbezogenen Daten im Falle eines begriindeten Widerspruchs grundséatzlich nicht
mehr fiir die betreffenden Zwecke verarbeiten und die Daten I6schen, es sei denn, die TAB mbH
kann zwingende Griinde fiir die Verarbeitung nachweisen, die lhre Interessen, Rechte und
Freiheiten liberwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausiibung oder
Verteidigung von Rechtsanspriichen. Der Widerspruch ist an die Tollenseufer
Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH,John-Schehr-StraRe1, 17033 Neubrandenburg, Tel.0395
3500-235, Fax 0395 3500-221, info@neu-sw.de, www.neu-sw.de zu richten.

Sehr gern stehen wir Ihnen fiir Fragen zur Einhaltung des Datenschutzes zur Verfligung.

lhre TAB mbH



Neu.SW Mein Stadtwerk®

Anlage 3 - AEB Abwasser Gemeinde Blankenhof Neubrandenburger Wasserbetriebe GmbH

Erfassungsbogen zur Niederschlagswassermengenermittiung
flr die Einleitung in die 6ffentliche Regenwasserkanalisation der TAB mbH

Anschrift des Grundstlickes:

Flur / Flurstlicks-Nr.:

GrundstticksgroBe in m2:

Anschluss an Regenwasserkanalisation vorhanden: ja [] nein []

1.
2.
3.
4.
5.

vom Kunden auszufillen: Spalte 2 und 4

Tel.-Nr. oder E-Mail flr Rickfragen (freiwillig):

Art der versiegelten Flache ermittelte Abfluss- abflusswirksame
Teilfliche (A) beiwert (W) Teilfliche (A)
1. bebaute Flachen m? - m?
- Dachflachen (auBer Griindach) 0.80
2. befestigte Fldchen (StraBen/Wege)
- Asphalt- und Betondecken, Pflaster
N 0,90
mit dichten Fugen
- Pflaster und Betonplatten mit
. 0,60
offenen Fugen, Natursteinpflaster
- Schotterschichten/Sand und
. 0,35
Kieswege
- Rasengittersteine 0.15
Zwischensumme abflusswirksame Flache:
abflussmindernde Anlagen Fassungsvermogen Faktor Abzugsflache (A)
m3 m?/m?3 m?
Regenwasserauffangbehalter 9
- Fassungsvermogen > 1 m?3

Gesamtsumme abflusswirksame Flache:

Name (Druckschrift), Datum, Unterschrift des Kunden

vom Entsorger auszufillen

Gesamtsumme Niederschlagsspende (r) Niederschlagswasserabfluss-
abflusswirksame Flache (A) menge je Jahr (V)
4 5 6(=4x5)
m?2 m3/ (m?x a) m3/a
0,5361

Datum, Unterschrift/Stempel des Entsorgers
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Informationsblatt zur Erfassung der Niederschlagwassermengen

Erfassung der Flachen

Fiir die Entgeltberechnung erfolgt die Erfassung der bebauten oder befestigten Flachen in
Quadratmeter mit direktem oder indirektem Anschluss an die o6ffentliche Kanalisation in
Abhédngigkeit vom Befestigungsgrad (Abflussbeiwert).

Als unbefestigte Flachen gelten nicht versiegelte Flachen (z.B. Garten- und Rasenflachen) von
denen kein Niederschlagswasser in die Kanalisation abflieBt. Das Niederschlagswasser versickert
vollstandig im Boden. Eine Erfassung ist nicht erforderlich.

Die Nutzung von Regenwassersammelbehaltern (z.B. Zisternen mit einer MindestgréRe von 1m3)
mit Uberlauf in die Kanalisation, die nicht ortsverdnderlich sind und ganzjahrig zur Verfiigung
stehen, wird entgeltmindernd mit einem Faktor 9 pro Kubikmeter abgesetzt. Das bedeutet, dass
fur 1,0 m3 Speichervolumen eine Reduzierung der an die Zisterne angeschlossenen versiegelten
Flache um 9,0 m? gewahrt wird.

Regentonnen zadhlen nicht zu Zisternen! Die Rickhaltung und die Nutzung des Niederschlags-
wassers im Garten wirken entlastend auf das Schmutzwasserentgelt, da weniger Frischwasser
verbraucht wird.

An Sickermulden, Rigolen und vergleichbaren Anlagen angeschlossene Flachen werden zu 100 %
abgezogen.

Vorgehensweise bei der Ausfiillung des Erfassungsbogens

1.

Priifen Sie, welche Teilflachen lhres Grundstiickes

a. direkt in die 6ffentliche Regenwasserkanalisation oder

b. indirekt Gber Regenwassersammelbehilter eingeleitet werden sollen.
Erfassen Sie die abrechnungsrelevanten Teilflachen.
Hinweis: Beim Dachiiberstand ist die projizierte Dachflache inkl. Dachiiberstand anzugeben.
Ubertragen Sie die Teilflichen in Abhingigkeit von der Oberflichenbefestigung in den
Erfassungsbogen.
Ist eine indirekte Einleitung in den o6ffentlichen Kanal Uber eine Zisterne geplant, ist das
Behaltervolumen im Erfassungsbogen anzugeben.
Befestigte Flachen wie Gehwege, Terrassen und Auffahrten sind im Erfassungsbogen anzugeben,
sofern das Niederschlagswasser von den befestigten Flachen aufgrund des Oberflachengefilles in
den offentlichen Bauraum gelangt und (iber die Stralenablaufe in den Kanal eingeleitet wird.
Ist eine Entwadsserungsanlage mit einem Regenwassersammelbehdlter ohne Verbindung zum

offentlichen Kanal oder mit einer Versickerungsanlage (z.B. Rigolenversickerung) geplant, sind die
angeschlossenen Flachen nicht im Erfassungsbogen anzugeben.

Als Hilfe fur die korrekte Angabe der abrechnungsrelevanten Flachen dient beiliegende Anlage
,Beispiel fur die Erfassung der abrechnungsrelevanten Flachen”.

Seite 1 von 2



Anlage 4 - AEB Abwasser Gemeinde Blankenhof

Beispiel

fur die Erfassung der abrechnungsrelevanten Flachen

Emgangﬁ

[~ Gehweg

Schematische Darstellung des Grundstickes

Auszug des Erfassungsbogens mit Angabe der fiir die Entgeltberechnung relevanten
versiegelten Flachen bei bestehendem Kanalanschluss:

= Dachfléche Haus:
Garagen-
Garage

vorplatz
A [
< a .
= a Garagenvorplatz:
{e =
= 2
=2
(5]
I N—

Zisterne:

Eingang:

Terrasse:

Regenfass:

Am Kanal angeschlossen?
->Ja
Grundflache: 12 m x 10 m =120 m2

Am Kanal angeschlossen?
->Ja
Grundflache: 4 m x 6 m =24 m2

Am Kanal angeschlossen?

-> Ja, Wasser lauft Uber Gehweg
in Stral3enablaufe

Grundflache: 4 m x4 m =16 m2

> 1 m3 mit Uberlauf in den
offentlichen Kanal

Am Kanal angeschlossen?
-> Nein, entwassert auf Rasenflache

Am Kanal angeschlossen?
-> Nein, entwassert auf Rasenflache

500 L (freier Uberlauf)
-> keine Flachenreduzierung

Art der versiegelten Fliche emittelte abflusswirksame
Teilflache (A} Teilfliche (A}
1 2 3 4(=2+3)
1. bebaute Flichen m® - m*
- Dachflachen
(auBer Grindach) 144’0 0,80 1152
2. hefestigte Fliche [StraBen/Wege)
- Asphalt- und Betondecken, 0.90
Pflaster mit dichten Fugen !
- Pflaster- und Betonplatten,
mit offenen Fugen, 16,0 0,60 9,6
Matursteinpflaster
- Schotterschichten/Sand und 035
Kieswege, !
- Rasengittersteine 0,15

Zwischensumme abflusswirksame Flache:

Abflussmindermnde Anlagen Fassungsvermoge Faktor
m* m*/m® m*
Regenwasserauffangbehalter
- Fassungsvermogen > 1 m? 2’0 ? 18’0 <
Gesamtsumme abflusswirksame Fliche: 106,8
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HoerholdF
Fläche
200,3 m² 

HoerholdF
Fläche
744,2 m² 

HoerholdF
Schreibmaschine
Dachfläche Haus:      Am Kanal angeschlossen?
                                     -> Ja
                                     Grundfläche: 12 m x 10 m = 120 m²

Dachfläche Garage:  Am Kanal angeschlossen?
                                     -> Ja
                                     Grundfläche: 4 m x 6 m = 24 m²

Garagenvorplatz:      Am Kanal angeschlossen?
                                    -> Ja, Wasser läuft über Gehweg
                                         in Straßenabläufe
                                    Grundfläche: 4 m x 4 m = 16 m²

Zisterne:                     > 1 m³ mit Überlauf in den 
                                        öffentlichen Kanal

Eingang:                     Am Kanal angeschlossen?
                                    -> Nein, entwässert auf Rasenfläche

Terrasse:                    Am Kanal angeschlossen?
                                    -> Nein, entwässert auf Rasenfläche

Regenfass:                 500 L (freier Überlauf)
                                    ->  keine Flächenreduzierung


                                    

HoerholdF
Stempel

HoerholdF
Schreibmaschine
144,0

HoerholdF
Schreibmaschine
115,2

HoerholdF
Schreibmaschine
16,0

HoerholdF
Schreibmaschine
9,6

HoerholdF
Polygonzug

HoerholdF
Linie

HoerholdF
Pfeil

HoerholdF
Schreibmaschine
124,8

HoerholdF
Schreibmaschine
2,0

HoerholdF
Schreibmaschine
18,0

HoerholdF
Schreibmaschine
106,8

HoerholdF
Polygonzug

HoerholdF
Pfeil

HoerholdF
Polygonzug

HoerholdF
Pfeil

HoerholdF
Rechteck

HoerholdF
Linie

HoerholdF
Linie

HoerholdF
Schreibmaschine
Garage

HoerholdF
Schreibmaschine
Zisterne > 1 m³

HoerholdF
Schreibmaschine
Vor-
platz

HoerholdF
Schreibmaschine
Beispiel
für die Erfassung der abrechnungsrelevanten Flächen

HoerholdF
Stempel

HoerholdF
Schreibmaschine
Wohnhaus

HoerholdF
Schreibmaschine
Terrasse

HoerholdF
Schreibmaschine
Garage

HoerholdF
Schreibmaschine
Eingang

HoerholdF
Schreibmaschine
Garagen-
vorplatz

HoerholdF
Schreibmaschine
Hauptkanal

HoerholdF
Schreibmaschine
Gehweg

HoerholdF
Pfeil

HoerholdF
Schreibmaschine
Regenfass

HoerholdF
Schreibmaschine
Zisterne

HoerholdF
Oval

HoerholdF
Oval

HoerholdF
Schreibmaschine
Schematische Darstellung des Grundstückes

HoerholdF
Schreibmaschine
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HoerholdF
Schreibmaschine
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